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Kapitel 1. Software Delivery Assistant installieren und starten

Dieser Abschnitt enthélt Anweisungen zum Installieren und Starten des Pro-
gramms Software Delivery Assistant (SDA) Version 1.3.

Systemvoraussetzungen

Fiir SDA Version 1.3 ist eines der folgenden Betriebssysteme von Microsoft® erfor-
derlich:

Windows® 95

Windows 98

Windows NT® 4.0

Windows 2000

Windows Millennium Edition
Windows XP

Software Delivery Assistant installieren

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um fiir Software Delivery Assistant eine
tiberwachte Installation auf einem Server, einer Konsole oder einem Client unter
Windows NT oder Windows 98 durchzufiihren:

1.

Zum Herunterladen des Programms besuchen Sie die folgende IBM Webseite
und suchen Sie nach SDA:
http:/ /www.ibm.com/pc/

Klicken Sie im Windows-Menii "Start” auf Ausfiihren.
Geben Sie im Feld Offnen Folgendes ein:
Laufwerkbuchstabe:\ Verzeichnis\sdav13.exe

Dabei stehen Laufwerkbuchstabe und Verzeichnis fiir das Laufwerk und das Ver-
zeichnis mit dem Installationsprogramm.

Klicken Sie auf OK, um das Installationsprogramm zu starten.

Klicken Sie im Fenster "Willkommen” auf Weiter, um mit der Installation fort-
zufahren.

Klicken Sie auf Weiter.

Das Installationsprogramm von Software Delivery Assistant installiert die
Programmdateien.

Nach Beendigung der Installation wird das Fenster "Setup abgeschlossen” ange-
zeigt. Klicken Sie zur Bestatigung auf Fertigstellen.

Software Delivery Assistant starten

Sie kénnen zum Starten von SDA eine der folgenden Methoden verwenden:

Klicken Sie auf Start » Programme » IBM Software Delivery Assistant v1.3.

Klicken Sie doppelt auf die Datei SDAassist.exe im folgenden Pfad:
C:\Programme\SDAv13\SDAssist.exe.



Software Delivery Assistant deinstallieren

2

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Software Delivery Assistant vom System
zu entfernen:

1.
2.
3.

Klicken Sie auf Start » Einstellungen > Systemsteuerung.
Klicken Sie doppelt auf Software.

Wihlen Sie in der Liste unter "Installieren/Deinstallieren” den Programm-
namen IBM Software Delivery Assistant V1.3 aus.

Klicken Sie auf Hinzufiigen/Entfernen.
Klicken Sie im Fenster "Loschen einer Datei bestédtigen” auf Ja.
Klicken Sie auf OK.
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Kapitel 2. Software Delivery Assistant verwenden

IBM® Software Delivery Assistant (SDA) bietet Unterstiitzung bei der Implementie-
rung eines einzelnen Pakets mit Anwendungen, das Sie im gesamten Unternehmen
einsetzen konnen. Mit Hilfe von SDA konnen Sie ein einzelnes, einheitliches
Anwendungspaket erstellen, das Sie fiir alle Benutzer implementieren kénnen,
unabhéngig davon, mit welchem Betriebssystem, welcher Sprache, welcher
Hardwarekonfiguration oder in welcher Unternehmensabteilung (z. B. Marketing,
Entwicklung oder Buchhaltung) diese Benutzer arbeiten.

Mit SDA haben Sie die Mdoglichkeit, alle spezifischen Anwendungspakete auf der
Basis der Abteilungen in Ihrem Unternehmen (z. B. Marketing oder Fertigungs-
entwicklung) in einem einzigen SDA-Installationsabbild (Image) zusammenzufas-
sen. Dieses SDA-Abbild konnen Sie dann mit einem Basisabbild kombinieren, in
dem ein Betriebssystem, Einheitentreiber und Kernanwendungen (z. B. ein Anti-
virus-Tool) enthalten sind. Auf diese Weise konnen Sie ein gemeinsames, iiberge-
ordnetes Abbild erstellen, das fiir alle Benutzer implementiert werden kann, unab-
héngig davon, in welcher Abteilung des Unternehmens die Benutzer arbeiten.

SDA besteht aus folgenden zwei Teilen:
* SDA-Verwaltungsprogramm
* SDA-Installationsprogramm

Als Administrator verwenden Sie das SDA-Verwaltungsprogramm zum Erstellen
eines SDA-Abbilds. Die Benutzer verwenden das SDA-Installationsprogramm, um
ihre Anwendungspakete aus dem vom Administrator erstellten SDA-Abbild auf
ihren Computern zu installieren. Sie konnen das SDA-Installationsprogramm auch
so konfigurieren, dass es auf den Computern der Endbenutzer automatisch ausge-
flihrt wird.

Ubersicht

Nachfolgend finden Sie einen Uberblick iiber die Schritte des IBM SDA-Prozesses.

Informationen zusammenstellen

Bevor Sie beginnen, sollten Sie folgende Informationen zusammenstellen:

* Die Betriebssysteme, unter denen die Anwendungen implementiert werden sol-
len. Mit dem SDA-Verwaltungsprogramm kdnnen Sie SDA-Abbilder erstellen,
die die Betriebssysteme Microsoft Windows 95, Windows 98, Windows NT 4.0,
Windows 2000, Windows Millennium Edition und Windows XP unterstiitzen.

* Die Sprachen, in denen Anwendungen implementiert werden.

* Die Gruppen, fiir die unterschiedliche Anwendungspakete benotigt werden. Sol-
che Gruppen kénnen z. B. die Manager des Unternehmens, die Marketing-Abtei-
lung oder die Buchhaltungsabteilung sein.

* Die Benutzerprofilfelder, die definiert werden sollen. Das Abbild sollte zumin-
dest tiber ein Benutzerprofilfeld fiir die Gruppe verfiigen, damit der Benutzer
angeben kann, welche Anwendungspakete installiert werden sollen.



Einen Arbeitsbereich erstellen

Bei einem Arbeitsbereich handelt es sich um eine Datei (.SSW), in der alle Informa-
tionen enthalten sind, die zum Erstellen eines Abbilds erforderlich sind. Sie konnen
einen neuen Arbeitsbereich erstellen oder einen Arbeitsbereich aus einem vorher
erstellten Abbild importieren, um daraus einen neuen Arbeitsbereich zu erstellen.
Der Assistent fiir die Erstellung von SDA-Abbildern fiihrt Sie durch den Prozess
zum Erstellen eines neuen Arbeitsbereichs. Die Schnittstelle des Arbeitsbereichs
dhnelt der Schnittstelle des Microsoft Windows-Explorer. Sie kénnen den Arbeitsbe-
reich bearbeiten, indem Sie Sprachen, Gruppen und Anwendungen des Arbeits-
bereichs hinzufiigen, kopieren, verschieben oder l9schen.

Text des SDA-Abbilds Ubersetzen

Sie konnen die Namen der Gruppen und der Benutzerprofilfelder in die verschie-
denen Sprachen iibersetzen, die fiir das SDA-Abbild verfiigbar sind. Der Text wird
vom SDA-Verwaltungsprogramm aus dem Arbeitsbereich in Dateien extrahiert, die
Sie an die Ubersetzungsprogramme senden kénnen. Wenn Sie die Ubersetzungen
erhalten, kann der tibersetzte Text wieder in den Arbeitsbereich integriert werden.

Die Namen der Benutzerprofilfelder und Gruppen kénnen ebenfalls in verschiede-
nen Sprachen dargestellt werden.

Eine Voranzeige des SDA-Abbilds erstellen

Sie kénnen eine Voranzeige des SDA-Abbilds erstellen, um zu priifen, ob Sie im
Arbeitsbereich die richtigen Informationen zum Erstellen des gewiinschten SDA-
Abbilds angegeben haben. Bei der Voranzeige des Abbilds werden keine Anwen-
dungen installiert. Die Installation wird vielmehr simuliert, indem angezeigt wird,
welche Anwendungen fiir eine ausgewédhlte Unternehmensabteilung installiert wer-
den.

Das SDA-Abbild erstellen

Wenn Sie iiberpriift haben, ob Sie im Arbeitsbereich die richtigen Informationen
angegeben haben, konnen Sie das SDA-Abbild erstellen. Beim Erstellen des SDA-
Abbilds werden Programme fiir alle Anwendungen installiert, die auf den
Benutzersystemen implementiert werden sollen.

Das SDA-Abbild auf die Computer der Benutzer herunterladen

Nachdem Sie das SDA-Abbild erstellt haben, laden Sie es auf die einzelnen Com-
puter der Benutzer herunter (indem Sie ein Tool wie IBM Remote Deployment
Manager, PowerQuest Drive Image oder Norton Ghost verwenden). Sie kénnen
das SDA-Abbild zwecks Verteilung auch auf eine CD kopieren.

Die Benutzer konnen entweder tiber das SDA-Installationsprogramm auf das SDA-
Abbild zugreifen, um ihre Anwendungspakete zu installieren, oder aber Sie kon-
nen das SDA-Installationsprogramm so konfigurieren, dass die erforderlichen
Anwendungen fiir die Benutzer automatisch installiert werden.

Das SDA-ADbbild starten

Ein Benutzer kann das SDA-Installationsprogramm starten, indem er nach dem
Neustart des Computers im SDA-Abbild den Befehl swselect.exe ausfiihrt.

4  Software Delivery Assistant Version 1.3: Benutzerhandbuch



Software auf den Computern der Benutzer installieren

Wenn das SDA-Installationsprogramm zum ersten Mal ausgefiihrt wird, wird der
Benutzer aufgefordert, eine der Unternehmensabteilungen auswéhlen, die im SDA-
Arbeitsbereich definiert sind. Nach Auswahl einer Unternehmensabteilung durch
den Benutzer werden die erforderlichen Anwendungen vom SDA-Installations-
programm aus der Gruppe "Common” und aus der vom Benutzer ausgewahlten
Unternehmensabteilung installiert.

Sie konnen das SDA-Abbild in der Weise konfigurieren, dass nach der Installation
der erforderlichen Anwendungen einer der folgenden Vorgédnge stattfindet:

* Nach Installation der erforderlichen Anwendungen werden alle Anwendungen
im SDA-Abbild belassen.

* Das SDA-Abbild wird geldscht, um Speicherplatz auf der Festplatte des Benut-
zers freizugeben (falls das SDA-Abbild auf der Festplatte des Benutzers gespei-
chert ist).

* Alle Anwendungsinstallationsprogramme werden aus dem SDA-Abbild geldscht,
damit Speicherplatz auf der Festplatte freigegeben wird und damit der Benutzer
zusdtzliche Anwendungen aus einem anderen SDA-Abbild auf der Festplatte
oder auf einem verbundenen Netzlaufwerk installieren kann.

* Der Benutzer hat die Méglichkeit, aus demselben SDA-Abbild zusétzliche
Anwendungen fiir die Installation auszuwéhlen (Anwendungen, die fiir die
Gruppe "Common” und fiir die vom Benutzer im SDA-Arbeitsbereich ausge-
wihlte Unternehmensabteilung als optionale Anwendungen angegeben sind).

Erste Schritte

Nachdem Sie die Daten des Systems und Arbeitsbereichs kompiliert haben, kénnen
Sie einen Arbeitsbereich erstellen (oder importieren). Uberpriifen Sie zunéchst, ob
alle erforderlichen Informationen zum Arbeitsbereich verfiigbar sind.

Soll das Fenster "SDA - Verwaltungsprogramm” nicht mehr angezeigt werden, akti-
vieren Sie das Markierungsfeld Dieses Fenster nicht erneut anzeigen, sobald das
Fenster angezeigt wird. Wenn Sie diese Option nicht auswéhlen, wird das Fenster
bei jedem Start des Programms aufgerufen.

Einfihrung in den Arbeitsbereich

Der Arbeitsbereich wird vom SDA-Verwaltungsprogramm erstellt und angezeigt.
Die Schnittstelle des Arbeitsbereichs dhnelt der Schnittstelle des Microsoft Win-
dows-Explorer. Im linken Teilfenster wird die Struktur des Arbeitsbereichs ange-
zeigt, in der alle Gruppen in allen Sprachen aufgefiihrt sind. Jede Sprache verfiigt
iiber eigene Benutzerprofilfelder, an denen Sie Anderungen vornehmen kénnen.
Aufierdem verfiigt jede Sprache tiber eine Gruppe "Common” und eine oder meh-
rere andere Gruppen. Dariiber hinaus kann jede Gruppe eine oder mehrere Unter-
gruppen enthalten.

Im rechten Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungsprogramm” wird der Inhalt
des Eintrags angezeigt, den Sie im linken Teilfenster dieses Fensters hervorheben.

Anmerkung: Sie miissen die Datei fiir den Arbeitsbereich sichern, bevor Sie das
SDA-Verwaltungsprogramm verlassen. Klicken Sie dazu auf Datei ~»
Sichern oder auf Datei » Sichern als und sichern Sie die Datei wie
jede andere Datei.
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Einen Namen fur den Arbeitsbereich festlegen
Geben Sie fiir den Arbeitsbereich im Feld Name des Arbeitsbereichs einen aus-

sagekréftigen Namen ein.

Sprachen auswahlen

Wahlen Sie die einzelnen Sprachen aus, die vom SDA-Abbild unterstiitzt werden
sollen. Die ausgewahlten Sprachen miissen den Sprachenversionen der Betriebs-
systeme entsprechen, die Sie einsetzen.

Gruppen festlegen

Eine Gruppe ist ein Paket von Anwendungen speziell fiir eine bestimmte Organisa-
tion, Aufgabe oder Abteilung in Ihrem Unternehmen. (In einer Universitit konnten
solche Gruppen z. B. die Fachbereiche "Journalismus”, "Zahnmedizin” und
"Betriebswirtschaft” sein.) Listen Sie die Gruppen auf, die das SDA-Abbild unter-
stiitzen soll. Die Liste der Gruppen muss die Gruppe "Common” umfassen, in der
die von allen Gruppen verwendeten Anwendungen enthalten sind.

Benutzerprofilfelder festlegen

Erstellen Sie die Benutzerprofilfelder, die die Benutzer bei der ersten Installation
des SDA-Abbilds ausfiillen sollen. (Bei einem Benutzerprofilfeld kann es sich z. B.
um eine Angestellten-ID oder um eine Adresse handeln.)

Einen vorhandenen Arbeitsbereich 6ffnen

Sie konnen einen vorhandenen Arbeitsbereich verwenden, mit dem bisher noch
kein SDA-Abbild erstellt wurde. Klicken Sie dazu auf Datei » Offnen und wech-
seln Sie zum vorhandenen Arbeitsbereich. Sie konnen den Arbeitsbereich jetzt
umbenennen, um einen neuen Arbeitsbereich zu erstellen, und diesen wie erforder-
lich dndern.

Einen Arbeitsbereich aus einem vorhandenen SDA-Abbild
importieren

Sie konnen einen neuen Arbeitsbereich aus einem vorhandenen SDA-Abbild erstel-
len, indem sie ihn aus dem vorhandenen SDA-Abbild importieren. Anschlieffend
konnen Sie den Arbeitsbereich dndern, um ein neues SDA-Abbild zu erstellen. Das
SDA-Verwaltungsprogramm verwendet beim Erstellen des neuen SDA-Abbilds die
Installationsdateien aus dem vorhandenen SDA-Abbild anstelle der Dateien in den
Verzeichnissen, die beim Erstellen des vorhandenen SDA-Abbilds urspriinglich ver-
wendet wurden.

Das SDA-Verwaltungsprogramm importiert den neuen Arbeitsbereich als aktiven
Arbeitsbereich. Sie konnen den Arbeitsbereich editieren, um zu den Gruppen
Anwendungen hinzuzufiigen und Eintrdge des Arbeitsbereichs hinzuzufiigen, zu
kopieren, zu verschieben oder zu loschen. Informationen und Fehlernachrichten
zum Importvorgang erscheinen in der Informationsanzeige.

Schaltflachen der Funktionsleiste

In der Funktionsleiste sind folgende Schaltflichen enthalten (von links nach rechts):

Neu Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wenn Sie einen neuen Arbeitsbereich
erstellen mochten. Die Auswahl dieser Option entspricht dem Klicken auf
Datei » Neu.
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Offnen
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wenn Sie einen vorhandenen Arbeitsbe-
reich 6ffnen mdchten. Die Auswahl dieser Option entspricht dem Klicken
auf Datei » Offnen.

Sichern
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wenn Sie den aktiven Arbeitsbereich
sichern mochten. Die Auswahl dieser Option entspricht dem Klicken auf
Datei » Sichern oder Datei » Sichern als.

Ausschneiden
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wenn Sie den ausgewéhlten Eintrag aus
dem Arbeitsbereich 16schen und in die Zwischenablage kopieren md&chten.
Die Auswahl dieser Option entspricht dem Klicken auf Bearbeiten » Aus-
schneiden.

Kopieren
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wenn Sie den ausgewdhlten Eintrag in
die Zwischenablage kopieren mochten. Die Auswahl dieser Option ent-
spricht dem Klicken auf Bearbeiten + Kopieren.

Einfiigen
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wenn Sie den Inhalt der Zwischenablage
in den ausgewdhlten Eintrag kopieren mochten. Die Auswahl dieser
Option entspricht dem Klicken auf Bearbeiten » Einfiigen.

Informationsanzeige
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, wenn Sie die Informationsanzeige anzei-
gen oder ausblenden mochten. In der Informationsanzeige werden die
Ergebnisse der Prozesse zum Erstellen und Importieren sowie zum Senden
und Empfangen von Daten fiir die Ubersetzung dargestellt.

Hilfe Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die Hilfe zum SDA-Verwaltungs-
programm aufzurufen.

Mentioptionen

Datel

Verwenden Sie die folgenden Meniioptionen, um Anderungen am SDA-Abbild
vorzunehmen.

Mit den Optionen im Menii "Datei” kdnnen Sie Arbeitsbereiche erstellen, 6ffnen
oder importieren.

Neu Klicken Sie auf diese Option, um einen neuen Arbeitsbereich zu erstellen.
Die Auswahl dieser Option entspricht dem Anklicken der Schaltfliche Neu
in der Funktionsleiste.

Offnen
Klicken Sie auf diese Option, um einen vorhandenen Arbeitsbereich zu 6ff-
nen. Die Auswahl dieser Option entspricht dem Anklicken der Schaltfldche
Offnen in der Funktionsleiste.

Importieren
Klicken Sie auf diese Option, um einen Arbeitsbereich aus einem vorhan-
denen SDA-Abbild zu importieren.

Kapitel 2. Software Delivery Assistant verwenden 7
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Bearbeiten

Die Optionen im Menii "Bearbeiten” dhneln den Optionen, die in zahlreichen
Anwendungen von Microsoft Windows zur Verfiigung stehen.

Ausgewdhltes Objekt
Klicken Sie auf diese Option, wenn Sie den Namen eines Arbeitsbereichs
dandern mochten.

Loschen
Klicken Sie auf diese Option, wenn Sie die ausgewdhlte Sprache, Gruppe
oder Anwendung 16schen mochten.

Ausschneiden
Klicken Sie auf diese Option, wenn Sie die ausgewéhlte Sprache, Gruppe
oder Anwendung 16schen und in der Zwischenablage sichern mochten. Die
Auswahl dieser Option entspricht dem Anklicken der Schaltfliche Aus-
schneiden in der Funktionsleiste.

Kopieren
Klicken Sie auf diese Option, wenn Sie den ausgewahlten Eintrag in die
Zwischenablage kopieren mochten. Die Auswahl dieser Option entspricht
dem Anklicken der Schaltfliche Kopieren in der Funktionsleiste.

Einfiigen
Klicken Sie auf diese Option, wenn Sie den Inhalt der Zwischenablage in
den ausgewdihlten Eintrag kopieren mochten. Die Auswahl dieser Option
entspricht dem Anklicken der Schaltflache Einfiigen in der Funktionsleiste.

Suchen und aktualisieren
Klicken Sie auf diese Option, wenn die Anderung einer Eigenschaft an
mehrere Anwendungen weitergegeben werden soll. Sie konnen beispiels-
weise innerhalb mehrerer Gruppen und Sprachen die Position der
Installationsquellendateien fiir eine oder mehrere Anwendungen dndern.

Fiihren Sie eine Suchabfrage aus, um die Liste der Anwendungen, die
aktualisiert werden sollen, einzugrenzen. Sie konnen nach einem der Felder
fiir Anwendungseigenschaften suchen, beispielsweise nach dem Namen
der Anwendung, der Sprache, Gruppe oder Position der Installations-
dateien. Klicken Sie auf Weiter.

Anwendungen suchen und aktualisieren |

Wenwenden Sie diesen Aszsistenten, wenn Sie an mehreren Arwendungen
gleichzeitig Aktualigierungen womehmen mochten. Suchen Sie hierbei zunachst
auf Grundlage der angegebenen Kriterien nach Anwendungen. Anschliefend
konnen Sie einige oder alle der angezeigten Anwendungen aktualizieren (jeweils
ein Feld nach dem anderen).

Zu guchendes Feld

Zu suchender ‘Wert

[V MNur exakte Ubsreinstimmungen

< Bach I M ext = I Cancel
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Wahlen Sie in den Abfrageergebnissen die Anwendungseintrdge aus, die
aktualisiert werden sollen, indem Sie in der Anzeige unter "Ergebnisse” die
zugehorigen Markierungsfelder anklicken. Wéahlen Sie anschlieflend das
Feld aus, das aktualisiert werden soll, und legen Sie den neuen Wert fest,
der zugeordnet werden soll.

Anwendungen suchen und aktualisieren x|

21 aktualisierendes Feld

Mever Wert
| L

Suchergebnizse

Anwendungsna... I Sprache | Gruppe I Betriebssysterm &~

&3 Config Safe U5 English Comman Windows 2000

&¥ Config Safe U5 English Cammaon Windows =P =

&3 Config Safe Spanizh/Ezpafiol  Common Wwindows =P

€& Config 5afe Spanizh/Espafiol  Common Windows 2000

&3 Config Safe Simplified Chinese  Common Windows =P

ﬁ Caonfia 5 afe Simolified Chineze  Caomman WWindows fDDD_Plll
Auzwahl aktualizieren | Alle Ergebnizze aktualisieren |

¢ Back I Finizh I Cancel |

Klicken Sie auf Auswahl aktualisieren, um die ausgewéahlten Anwendun-
gen zu aktualisieren, oder klicken Sie auf Alle Ergebnisse aktualisieren,
um alle Anwendungen in der Ergebnisanzeige zu aktualisieren. Klicken Sie
abschlieflend auf Fertigstellen.

Anzeige

Mit den Optionen im Menii "Anzeige” konnen Sie die Darstellung des Fensters
"SDA - Verwaltungsprogramm” dndern.

Funktionsleiste
Klicken Sie auf diese Option, um die Funktionsleiste anzuzeigen oder aus-
zublenden.

Statusleiste
Klicken Sie auf diese Option, um die Statusleiste unten im Fenster des
SDA-Verwaltungsprogramms anzuzeigen oder auszublenden. In der Status-
leiste wird die Funktion eines hervorgehobenen Meniipunkts angezeigt.

Informationsanzeige
Klicken Sie auf diese Option, um die Informationsanzeige unten im Fenster
“SDA-Verwaltungsprogramm” anzuzeigen oder zu verdecken. In der
Informationsanzeige werden die Ergebnisse der Prozesse zum Erstellen
und Importieren sowie zum Senden und Empfangen von Daten fiir die
Ubersetzung dargestellt.

Betriebssysteme
Klicken Sie auf diese Option, um nur die Anwendungen fiir ein bestimm-
tes Betriebssystem anzuzeigen. Sie konnen auswihlen, dass Anwendungen
fiir Microsoft Windows 95, Windows 98, Windows NT 4.0, Windows 2000,
Windows Millennium Edition oder Windows XP angezeigt werden.
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Einflgen

Verwenden Sie die nachfolgend aufgefiihrten Meniioptionen, um eine Sprache, eine
Gruppe, eine Untergruppe, eine Anwendung oder ein Profilfeld in ein SDA-Abbild
einzufiligen.

Sprache
Klicken Sie auf diese Option, um eine oder mehrere Sprachen zu einem
Arbeitsbereich hinzuzufiigen.

Klicken Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungs-
programm” auf den Namen des Arbeitsbereichs und klicken Sie dann auf
Einfiigen » Sprache. Alternativ dazu konnen Sie mit der rechten Maustaste
auf den Namen des Arbeitsbereichs klicken und die Option Sprache einfii-
gen anklicken.

Klicken Sie im Fenster “Sprache einfiigen” auf die Sprachen, die Sie zum
Arbeitsbereich hinzuftigen mochten, und klicken Sie dann auf OK.

Gruppe
Klicken Sie auf diese Option, um eine Gruppe zu einer Sprache in einem
Arbeitsbereich hinzuzufiigen.

Klicken Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungs-
programm” auf die Sprache, zu der eine Gruppe hinzugefiigt werden soll,
und klicken Sie anschlieflend auf Einfiigen » Gruppe. Alternativ dazu kon-
nen Sie mit der rechten Maustaste auf die Sprache klicken und die Option
Gruppe einfiigen anklicken. Geben Sie im Fenster “Gruppe einfligen” den
Namen der neuen Gruppe ein und klicken Sie auf OK.

Sie konnen mit dieser Funktion auflerdem jeder Gruppe ein Kennwort
zuordnen. Nachdem ein Abbild implementiert wurde, muss der Benutzer
dann das Kennwort eingeben, damit das Anwendungspaket der ausge-
wahlte Gruppe installiert wird.

Wenn Sie eine Gruppe zu einem SDA-Arbeitsbereich hinzufiigen, geben Sie
im Fenster “Gruppe einfiigen” im Feld Kennwort das gewiinschte Kenn-
wort ein. Sie konnen das fiir eine Gruppe festgelegte Kennwort dndern,
indem Sie mit der rechten Maustaste auf die Gruppe klicken und dann die
Option Bearbeiten anklicken.

Untergruppe
Klicken Sie auf diese Option, um in einer Gruppe Untergruppen fiir eine
Anwendung zu erstellen. Indem Sie auf diese Weise eine hierarchische
Struktur in der Gruppe festlegen, wird die Verwaltung einer grofien Zahl
von Gruppen vereinfacht. Beispielsweise konnen innerhalb eines Unterneh-
mens verschiedene Hauptabteilungen existieren. Innerhalb jeder Hauptab-
teilung konnen fiir spezifische Unternehmensabteilungen spezifische
Anwendungspakete erforderlich sein. SDA erméglicht Ihnen, fir jede
Hauptabteilung eine Gruppe und innerhalb jeder Gruppe mehrere Unter-
gruppen zu erstellen.
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Das folgende Bild zeigt, wie SDA Gruppen und Untergruppen verwaltet:

% IBM Software Delivery Assistant - Acme Inc.ssw = ll:ll_’ﬂ
Datei Bearbeiten Anzeige Einfigen  Abbild  Ubersetzung  Fenster  Hilfe
D H| &R 0|2
=101 %]
acme Inc, Anwendungsname I Betriebssystem | Yersion I
; 8 FrenchiFrancais |} adobe Acrobat Reader ... Windows ¥P
-y’ German/Deutsch |24 adobe Acrobat Reader ... Windows 2000
; @Lotus Motes Developme,.,  ‘Windows XP
i”?ﬂLotus Motes Developme,..  Windows 2000
] quickTime 5.0.1 Pra Windows %P
2] cickTime 5.0.1 Pra Windows 2000
Bl real Audio 6.0 Windows %P
B real Audio 6.0 Windows 2000
[+ Ttalian/Italiano :‘EW?nZip Windows *P 8.1
[ o’ Japanese anle Windows 2000 g.1
[+ fy” Korean
[ Simplified Chinese
- SpanishEspariol
[+ fag” 115 English P | | _pl
Biereit ]

Beim Hinzufiigen von Gruppen und Untergruppen gelten folgende Regeln:
* Sprachen kénnen Gruppen und Benutzerprofilfelder enthalten.
¢ Gruppen kénnen Untergruppen und Anwendungen enthalten.

* Untergruppen konnen nur Anwendungen enthalten. Untergruppen kon-
nen keine weiteren Untergruppen enthalten.

* Wenn Sie eine Untergruppe in eine Sprache kopieren, wird die Unter-
gruppe in eine Gruppe umgewandelt.

* Wenn Sie eine Gruppe in eine andere Gruppe kopieren, wird die Gruppe
in eine Untergruppe umgewandelt.

Anwendung

Klicken Sie auf diese Option, um eine Anwendung zu einer Gruppe oder
Untergruppe in einer Sprache hinzuzuftigen.

Klicken Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungs-
programm” auf die Gruppe oder Untergruppe, zu der Sie eine Anwendung
hinzufiigen méchten, und klicken Sie dann auf Einfiigen >+ Anwendung.
Alternativ dazu kénnen Sie mit der rechten Maustaste auf die Gruppe kli-
cken und die Option Anwendung einfiigen anklicken. Geben Sie im Fens-
ter “Anwendung einfiigen” die erforderlichen Informationen zur Anwen-
dung an. Klicken Sie auf OK, wenn Sie die Eingabe der erforderlichen
Informationen in den einzelnen Registerkarten abgeschlossen haben.

Profilfeld

Klicken Sie auf diese Option, um ein Benutzerprofilfeld in einer Sprache
hinzuzufiigen. Mit Hilfe eines Benutzerprofilfelds wird der Benutzer iden-
tifiziert, der Software iiber SDA installiert. Im Fenster “Benutzerprofil”
konnen Sie dieses Feld als "Erforderlich” festlegen, d. h., der Benutzer
muss dieses Feld ausfiillen. Sie konnen aulerdem die Feldgrofie in Zeichen
festlegen und eine Liste mit giiltigen Eintrdgen erstellen, unter denen der
Benutzer auswéhlen kann.

Die Eingaben in den Benutzerprofilfeldern werden in einer verdeckten
Datei mit dem Namen c:\sdaprof.ini gesichert.

11
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Eigenschaften beim Einfligen von Anwendungen
Sie konnen im Fenster “Anwendung einfiigen” Anwendungen zum Arbeitsbereich

hinzuftigen.

Allgemein: Legen Sie mit den Feldern der Registerkarte Allgemein grundlegende
Informationen zur Anwendung fest.

S

Lotus Notes Development 5.1 bearbeiten

=0l x|
=l=1x|

% 1BM Software O
. Datei  EBearbeite

0= | | $ Allgemein |Eigenschaften| Quellenverzeichniz Inslallationl Build I
E|’ Acme Inc, i Erforderlich

2 French/M Symbol andem. . |

Anwendungzsname

Betriebsspstem Sprache

. indows P j Iﬁermam" Deutsch
[+ TkalianTk:
- Japanese Gruppe
¥ [gg” Korean IDeveIopmenl
[ Simplified
-y’ Spanishyt Untergruppe
gy’ U5 Englisl ISuftware

] oK I Cancel | Help I LI
Bereit ) l_ l_ A

Symbol dndern
Mit Hilfe dieser Zusatzfunktion kénnen Sie anstelle des Standardsymbols
ein anderes Symbol verwenden. Klicken Sie auf Symbol dndern und
suchen Sie nach der Datei, die dem Symbol zugeordnet ist (normalerweise
eine Datei mit der Erweiterung .EXE, .ICO oder .DLL). Klicken Sie auf die
Anwendung und klicken Sie dann auf Offnen. Anschliefend kénnen Sie
eines der angezeigten Symbole auswiéhlen. Das System ordnet der Anwen-
dung im SDA-Abbild das Symbol zu, das in der Registerkarte Allgemein
angezeigt wird.

Im Lieferumfang des SDA-Installationsprogramms sind einige Beispiel-
symbole enthalten.

Anwendungsname
Sie miissen den Namen der Anwendung in diesem erforderlichen Feld so
eingeben, wie er im SDA-Abbild angezeigt werden soll.

Betriebssystem
Sie miissen das Betriebssystem auswéhlen, unter dem die Anwendung
implementiert werden soll.

Anmerkung: Wenn fiir unterschiedliche Betriebssysteme unterschiedliche
Versionen einer Anwendung erforderlich sind, miissen Sie
diese getrennt zum Arbeitsbereich hinzufiigen.

Sprache und Gruppe
In diesen Feldern werden die Sprache und die Gruppe angezeigt, zu denen
die Anwendung gehort. Die Angaben in diesen Feldern kénnen in der
Registerkarte Allgemein nicht gedndert werden.
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Eigenschaften: Die Angaben in der Registerkarte Eigenschaften stellen die Daten
bereit, die fiir optionale Installationen im SDA-Installationsprogramm angezeigt
werden sollen. Diese optionalen Angaben kommen nur dann zur Anwendung,
wenn Sie festlegen, dass das gesamte SDA-Abbild nach der Installation der erfor-
derlichen Anwendungen durch SDA auf dem Festplattenlaufwerk des Benutzers
bleiben soll.

RGN

% IBM Software D N =S
Lotus Notes Development 5.1 bearbeiten . . x| =10
@ Datel  Bearbeit =181 %]
0= n ‘ ‘xj Allgemein  Eigenschaften | Quellenverzeichnisl Installatiunl Build I
=@ Acme Inc. _ _ _ _ I Etfordetlich
8 FrenchyFi Wersion Erfardericher Plattenspeicherplatz (in MB]
B German)T Il I-I 5
- By Comn
& Deve Kurzinfo
gl S
ool T Lotus Motes Development 5.1
i Finan
B Sales
: 4P Profil »
B TealianTt: — Installationzprifung
- Japanese % Arwendungsname unter "Software' im Fenster "Systemsteusming”
- K!:urea_n?l lLotus Mates Development 5.1
B Simplified
B Spanish/E " Pfad fir Yerzeichnis oder Datei mit der instalierten Anwendung
[+ U3 Englis|
Ok I Cancel | Help | LI
Bereit S
Version

Geben Sie die Versionsnummer der Anwendung ein, die im SDA-
Installationsprogramm angezeigt werden soll.

Erforderlicher Platteinspeicherplatz (in MB)
Geben Sie den ungefihren Plattenspeicherplatz an, der fiir eine typische
Installation der Anwendung erforderlich ist. Diese Angabe wird lediglich
im SDA-Installationsprogramm angezeigt und von keinem Programm ver-
wendet.

Kurzinfo
Geben Sie eine kurze Beschreibung der Anwendung ein, die im SDA-
Installationsprogramm angezeigt werden soll, wenn der Benutzer den
Cursor auf den Anwendungsnamen setzt.

Anwendungsname unter "Software” im Fenster "Systemsteuerung”
Damit Sie feststellen kénnen, ob eine Anwendung installiert wurde, und
damit Sie die Anwendung tiber das SDA-Installationsprogramm deinstal-
lieren konnen, geben Sie den Namen der Anwendung genau so ein, wie er
in Windows unter "Software” in der Registerkarte
"Installieren/Deinstallieren” angezeigt werden soll.

Pfad zur Datei oder zum Verzeichnis mit der Anwendung
Wenn fiir die Anwendung kein Name unter "Installieren/Deinstallieren”
angezeigt wird und wenn das SDA-Installationsprogramm dennoch in der
Lage sein soll, die Installationsposition der Anwendung zu bestimmen,
dann geben Sie in diesem Feld den vollstindig qualifizierten Pfad der
Anwendung ein. Dies ist eine alternative Moglichkeit, mit der SDA ermit-
teln kann, ob die Anwendung installiert ist.
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Beispielsweise konnten Sie folgende Datei im folgenden Pfad angeben:
C:\PROGRAMME\LOTUS\NOTES\NOTES.EXE.

Quellenverzeichnis: Legen Sie mit den Feldern in der Registerkarte Quellen-
verzeichnis die Positionen und Namen der Installationsdateien fest. Sie miissen
entweder eine Befehlsdatei fiir eine Installation im Hintergrund angeben oder eine
Befehlsdatei fiir eine benutzerdefinierte Installation oder beides. Wenn Sie beides
angeben, verwendet das System standardmafSig den Befehl fiir die Installation im

Hintergrund.
% 1BM Soft: D e _|Oolx
S L 0tus Notes Development 5.1 bearbeiten | =100x]
@ Datei Bearbeite = |
ODEd | ¥ Allgemein | Eigenschaften Quellerverzeichnis | Installation | Euild |
=@ Acme Inc. | Erfarderlich
8 French/Fi Position der Installationsdateien
=l g’ German/C stomersMkigDemahs TUBAPFSY
= Comn
_ FVE Befehl nach Abschiuss der Installationsvorbereitung
i T ‘“ehesdallhappshS oftwarehCustom... I J
=T Finan . N
f ™ Sales Befehl fur Installation im Hintergrund
i 52 Profil ‘ebosdall vappstS oftwarehCustom... IINSTAPP.B.&T Lotugdew.ico Lotus Mot J
Ttalian/Tt: . n .
Japanese Befehl fur benutzerdefinierte |nstallation
Karean \ebesdallhappstS oftwarehCustom... I _J
Sirmplified I
Spanish/E Befehl nach Abschiuss der Installation
U5 Englis! YhcbeosdallhappshS oftwarehCustom. . I J
Befehl fur Erkennungzprogramm
‘hebosdallsappshSoftwareiCustom. .4 I J
Ok, I Cancel | Help | ﬂ
Berait b

Position der Installationsdateien
Sie miissen den Pfad angeben, in dem sich die Dateien befinden, die zur
Installation der Anwendung verwendet werden. Der Pfad, den Sie in die-
sem erforderlichen Feld angeben, wird automatisch als Pfad im Feld
Befehl fiir Installation im Hintergrund in der Registerkarte Quellen-
verzeichnis angezeigt.

Befehl zur Installationsvorbereitung
Sie konnen festlegen, dass bei der Installation der Anwendung ein Pro-
gramm unmittelbar vor einem anderen Programm ausgefiihrt wird.

Mit dem Befehl zur Installationsvorbereitung kdnnen Sie die Umgebung
anpassen, indem Sie beispielsweise einen Registrierungsschliissel definieren
oder einen Batch-Befehl implementieren.

14  Software Delivery Assistant Version 1.3: Benutzerhandbuch



Befehl fiir Installation im Hintergrund
Dieses Feld miissen Sie ausfiillen, falls Sie keine benutzerdefinierte Installa-
tion festlegen. Geben Sie den Namen des Befehls fiir die Installation im
Hintergrund ein. Geben Sie dabei auch alle Parameter ein, die zum Aus-
fiihren der Installation im Hintergrund erforderlich sind (z. B. SETUP.EXE
-S).

Die Installation im Hintergrund erfolgt ohne Benutzereingriff. Dazu miis-
sen Sie sicherstellen, dass das Programm, mit dem die Anwendungen
installiert werden (z. B. InstallShield, Wiselnstaller oder das Windows-
Installationsprogramm) die Installation im Hintergrund unterstiitzt. Die
Installation im Hintergrund wird von den meisten Installations-
programmen unterstiitzt.

Befehl fiir benutzerdefinierte Installation
Dieses Feld miissen Sie ausfiillen, falls Sie keine Befehlsdatei fiir eine
Installation im Hintergrund angeben. Geben Sie den Namen der Befehls-
datei fiir die benutzerdefinierte Installation ein.

Die benutzerdefinierte Installation wird unter Verwendung von Benutzer-
angaben (z. B. Installationsoptionen und Zielverzeichnisse) ausgefiihrt.

Befehl nach Abschluss der Installation
Sie kénnen ein Programm festlegen, das als Teil der Anwendungs-
installation unmittelbar nach einem anderen Programm ausgefiihrt wird.

Mit dem Befehl nach Abschluss der Installation konnen Sie die installierte
Anwendung nach Beendigung der Installation anpassen. Aufierdem kon-
nen Sie die vom SDA-Installationsprogramm installierte Anwendung
anpassen.

Ein Beispiel fiir einen Befehl nach Abschluss der Installation ist das Ein-
richten einer automatischen Aktualisierung von Antivirus-Software.

Befehl fiir Erkennungsprogramm (Recognizer command)
Mit diesem Befehl kann einer Anwendung ein Erkennungsprogramm zuge-
ordnet werden, das feststellt, ob die Anwendung auf einem bestimmten
System installiert werden kann. Fin Erkennungsprogramm wird in der
Regel feststellen, ob eine bestimmte Hardwarekomponente vorhanden ist.

Erkennungsprogramme geben den Riickkehrwert 0 an, wenn die Bedin-
gung falsch ist, oder 1, wenn die Bedingung wabhr ist. Beispielsweise
konnte ein Erkennungsprogramm priifen, ob ein DVD-Laufwerk vorhan-
den ist, und 1 zuriickgeben, falls diese Bedingung wahr ist. In diesem Bei-
spiel konnte eine Anwendung fiir DVD-Player ein solches Erkennungs-
programm verwenden. Diese Anwendung wiirde nur dann installiert
werden, falls im System ein DVD-Laufwerk vorhanden ist.

Anmerkung: Die Erkennungsprogramme mdiissen Sie selbst bereitstellen.
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Installation: Legen Sie mit den Feldern der Registerkarte Installation die Eigen-
schaften fiir die Installation der Anwendung fest.

% IBM Software [

Bereit

el | ¢ Algemein Eigenschaﬂenl Quellenverzeichnis  Installation | Build |

=@ Acme Inc,
: 8 FrenchiFi Installationsart

nwendung einfiigen... x|

German]T

Reihenfolge bei der Inztallation
l Urwichtig j

[~ Meustart des Computers erforderlich

Italian)Tt:
Japanese
Korean

Sirmplified
Spanish/E
LS Englis|

Q. I Cancel | Help |

Installationsart

Klicken Sie im Menii auf eine der folgenden Optionen:
* Optional - Die Installation der Anwendung ist optional.

* Empfohlen - Die Installation der Anwendung ist ebenfalls optional.
Allerdings ist die Anwendung bei der ersten Ausfithrung des SDA-
Installationsprogramms im Fenster "SDA-Installationsprogramm”
standardmaéfiig ausgewdhlt. Der Benutzer muss die Auswahl der Anwen-
dung zuriicknehmen, damit die Anwendung nicht installiert wird.

* Erforderlich - Die Anwendung wird wéhrend der automatischen Instal-
lation durch das SDA-Installationsprogramm installiert.

Bei Auswahl der Einstellungen Optional und Empfohlen muss der Benut-
zer die zu installierende Anwendung manuell auswihlen.

Reihenfolge bei der Installation

Mit diesem Menii kénnen Sie der Anwendung eine Prioritat bei der Instal-
lation relativ zu den anderen Anwendungen, die installiert werden sollen,

zuordnen. Die Reihenfolge bei der Installation beginnt mit 1, der hochsten

Prioritat, und endet mit Unwichtig. Anwendungen, denen Sie dieselbe Pri-
oritat zugeordnet haben, werden in zufédlliger Reihenfolge installiert.

Neustart des Computers erforderlich

Waihlen Sie dieses Markierungsfeld aus, wenn der Computer erneut gestar-
tet werden muss, um die Installation abzuschliefSen. Diese Auswahl kann
nur fiir Anwendungen vorgenommen werden, die als Teil der optionalen
Installation des SDA-Installationsprogramms installiert werden. Nachdem
die optionalen Anwendungen installiert wurden, fordert SDA den Benutzer
dazu auf, den Computer erneut zu starten.
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SDA Version 1.3 installiert sowohl Anwendungen der Gruppe "Common” als auch
Anwendungen fiir die Unternehmensabteilung gemeinsam, wobei eine einzige
Prioritatsreihenfolge verwendet wird (falls festgelegt).

Erstellen: Mit den Feldern in der Registerkarte Erstellen konnen Sie eine ange-
passte Verzeichnisstruktur fiir die Installationsdateien des SDA-Abbilds erstellen.
Das hier angegebene Verzeichnis wird an das Erstellungsverzeichnis angehdngt,
das in den Eigenschaften des Abbilds angegeben ist. Auf diese Weise wird der voll-
standig qualifizierte Pfad erstellt, in den die Installationsquelle kopiert werden soll.

% IBM Software D
@ Datei  Bearbsite

= = Allgemein | Eigenschatten | Quellenverzeichnis | Installation  Build |

Eereit

1o ]
e e

Anwendung einfiigen...

=@ Acre Inc. | Erforderlich
[ French/Fi Benutzerdefiniertes Yerzeichniz der Installationsdateien [dieses Verzeichnis
B- entzpricht dem Wert fIr das Build*Yerzeichnis, der in den Merkmalen des Images
o angegeben ist):
[ Installationsdateien verschiiisseln
[~ Italian)Tt:
[+~ Japanese
[#]- Korean
[~ Simplified
[+~ Spanish/E
[~ 1J5 Englis|
0K I Cancel | Help | LI

e

Installationsdateien verschliisseln

Mit dieser optionalen Einstellung koénnen Sie eine oder mehrere Anwen-
dungen unter Verwendung eines Kennworts (das in den Eigenschaften des
Abbilds festgelegt wird) mit der Software PKZIP verschliisseln, wenn Sie
ein SDA-Abbild erstellen.

Durch die Verschliisselung wird verhindert, dass ein Benutzer manuell in
das Verzeichnis mit dem SDA-Abbild wechseln und eine Anwendung
installieren kann, die (in der Regel aus Eigentums- oder Lizenzgriinden)
nicht installiert werden darf.

Wenn eine Anwendung fiir Verschliisselung gekennzeichnet ist, kompri-
miert das SDA-Verwaltungsprogramm die Installationsdateien unter Ver-
wendung eines Kennworts und kopiert die ZIP-Datei in das SDA-Abbild.
Wenn das SDA-Installationsprogramm eine verschliisselte Anwendung
installiert, werden die Quellendateien fiir diese Anwendung in einem tem-
pordren Verzeichnis auf dem Festplattenlaufwerk des Benutzers entpackt.
Das Installationsprogramm wird dann aus dem temporédren Verzeichnis
ausgefiihrt, das anschlieffend geldscht wird.

Anmerkung: Verwenden Sie die Verschliisselung von Anwendungen nur
in den Fillen, in denen dies aus Griinden der Lizenz-
einschriankung erforderlich ist. Durch die Verschliisselung
verldngert sich die Dauer der Installation, da alle verschliis-
selten Anwendungen vor dem Ausfiihren des Installations-
programms dekomprimiert werden miissen.
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Abbild

Mit den folgenden Mentiioptionen koénnen Sie das SDA-Abbild, das in den Arbeits-
bereich integriert wurde, bearbeiten.

Voranzeige

Klicken Sie auf diese Option, um zu {iiberpriifen, ob im Arbeitsbereich die richtigen
Informationen zum Erstellen des gewiinschten SDA-Abbilds angezeigt werden. Die
Voranzeige des SDA-Abbilds simuliert die Installation der Anwendungen mit dem
SDA-Installationsprogramm.

Bei der Voranzeige des Abbilds werden keine Anwendungen installiert. Die Instal-
lation wird vielmehr simuliert, indem angezeigt wird, welche Anwendungen fiir
eine ausgewdhlte Unternehmensabteilung installiert werden.

Erstellen
Klicken Sie auf diese Option, um die Dateien des SDA-Abbilds in einem Verzeich-
nis auf Threm System zu speichern.

% 1BM Software Delivery Assistan =10l x|
@ Datei Bearbeiten  Anzeioe  Einfilgen  Abbild  Ubersskzuna Fenster  Hife =121 x|
0= u | Erstellen _XJ
’ Acme Inc. Geben Sie das Laufwerk und das Verzeichnis an, auf dem / in dem die Mersion
-y’ FrenchiF  Abbilddateien gespeichert werden sollen. Sie kiinnhen den Pfad eingeben
= Getmanfl  oder einen Pfad auswahlen, indsm Sie auf "Durchsuchen” klicken.
-~ Comr
E-E Deve  Position:
] l| Durchsuchenl
Sl
- Finar [ Kopieren Sie die Installationsdateisn nicht in das SDA-Image.
i Sales Installieren Sie Anwendungen aus ihren urzpringlichen
!- Profil Quellenverzeichnizzen.
F-fag? Tealian/It &1
g.1
£l Japanest ok | abbrechen |
[+-fy” Korean
ll | | | | LI
Bereit v

Wihlen Sie das Markierungsfeld Hier klicken, um keine Installationsdateien zu
kopieren... aus, damit die Anwendungsquelle im urspriinglichen Quellen-
verzeichnis bleibt und nicht fiir jede Anwendung in das SDA-Abbild kopiert wird.
Auf diese Weise wird die Grofle des SDA-Abbilds klein gehalten. Allerdings miis-
sen Sie Netzzugriff besitzen, damit Sie die Anwendungen installieren kénnen, und
die Installationszeit verlangert sich aufgrund der erforderlichen Zeit fiir den Netz-
zugriff.

Anmerkung: Sie konnen vor dem Erstellen des SDA-Abbilds eine Voranzeige des
Abbilds erstellen, um sicherzustellen, dass im Arbeitsbereich die rich-
tigen Informationen zum Erstellen des gewiinschten SDA-Abbilds
enthalten sind.

Protokoll
Klicken Sie auf diese Option, um ein druckbares, formatiertes Protokoll zu generie-
ren, das eine Liste der Anwendungsgruppen in einem Arbeitsbereich enthalt.

In diesem Protokoll sind die Anwendungen nach der Sprache kategorisiert. Das
Protokoll enthalt die folgenden Standardspalten:

* Anwendungsname

* Gruppenname
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* Untergruppenname
* Betriebssystem

Sie konnen das Protokoll anpassen, indem Sie auswahlen, welche Eigenschaften
der Anwendungen in das Protokoll aufgenommen werden sollen. Beispielsweise
konnen Sie die Position der Installationsdateien und die Version jeder Anwendung
in das Protokoll aufnehmen.

Protokoll generieren x|

Geben Sie den Mamen des Protokells unten an. Im Protokoll sind standardmalia die Gruppe., die
Untergruppe, das Betrisbssystem und der Mame fiir jede Anwendung im Arbeitsbereich enthalten.
Wenn Sie zusatzliche Felder aufnehmen michten, wahlen Sie dieze auz der untenstehenden

Liste aus.
Durchsuchen |
Zuzatzliche Felder I -
' ‘ersion

Erforderlicher Plattenspeicherplatz (in ME]

+' Position der Installationsdateien

" Benutzerdefiniertes Verzeichnis der Installationsdateien (dieses ...
Befehl fur Installation im Hintergrund
Befehl fur benutzerdefinierte Installation ;I

oK Abbrechen |

Klicken Sie nach Auswahl der zusétzlichen Felder, die in das Protokoll aufgenom-
men werden sollen, auf OK, um die Protokolldatei in einem Standard-ASCII-For-
mat zu generieren.

& SDA REPORT.TXT - Notepad \ o ] 4|

File Edit Format Help

Das Protokoll for "acme Inc.’ wurde auf Laufwerk 06/11/02 im verzeichnis 0%:57:31 erstellt. <
simplified Chinese e
Gruppe untergruppe Betriebssystem Anwandungsnamea varsion
(Comman windows 2000 config safe 3.5

(Common windows 2000 Lotus nNotes 5.1 Client only

Comman windows 2000 Microsoft office

Common windows 2000 Morton anti-virus Corporate 2002

(Comman windows =P Config safe 3.5

(Comman windows =P Lotus Notes 5.1 Client only

(Common windows P Microsoft office

Common windows P Morton Anti-wirus Corporate 2002

Development software windows 2000 Adobe aAcrobat Reader 5.0

Development software windows 2000 Lotus MNotes Development 5.1

Development software windows 2000 QuickTime 5.0.1 Pro

Development software windows 2000 real audio 6.0

Development software windows 2000 winzip 8.1
Developmant softwarae windows P Adobe acrobat reader 5.0 -
| | H 4

Eigenschaften

Klicken Sie auf diese Option, um festzulegen, was mit dem SDA-Abbild geschehen
soll, nachdem die erforderlichen Anwendungen auf dem System eines Benutzers
installiert wurden.
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Abbild: Legen Sie mit den Optionen in der Registerkarte Abbild fest, was mit
dem SDA-Abbild geschehen soll, nachdem die vom SDA-Installationsprogramm
ausgefiihrte automatische Installation die erforderlichen Anwendungen installiert

hat.

Option fiir SDA-Abbild

Ergebnis

Alle Anwendungen beibehalten

Mit dieser Option kann der Administrator festle-
gen, dass alle im SDA-Abbild enthaltenen Anwen-
dungen im SDA-Abbild verbleiben sollen. Nach
Installation der erforderlichen Anwendungen wer-
den keine Anwendungen aus dem SDA-Abbild
geloscht.

Nur erforderliche und optionale
Anwendungen entweder in der
Gruppe "Common” oder in der vom
Benutzer ausgewéhlten Unter-
nehmensabteilung beibehalten.

Bei Auswahl dieser Option kénnen Benutzer ent-
weder eine der erforderlichen Anwendungen
erneut installieren (fiir den Fall, dass die Installa-
tion beschadigt wird) oder eine optionale oder
erforderliche Anwendung installieren.

Nur optionale Anwendungen entwe-
der in der Gruppe "Common” oder in
der vom Benutzer ausgewahlten
Unternehmensabteilung beibehalten.

Bei Auswahl dieser Option werden alle erforderli-
chen Anwendungen, die bereits installiert sind,
geloscht. Der Benutzer kann nur die verbleibenden
optionalen oder empfohlenen Anwendungen in
der Gruppe "Common” oder in der von ihm aus-
gewdahlten Gruppe installieren.

Das gesamte SDA-Abbild 16schen und
im SDA-Installationsprogramm auf
ein anderes SDA-Abbild verweisen.
Dieses Abbild kann sich auf dem Fest-
plattenlaufwerk des Benutzers oder
auf einem Netzwerklaufwerk befin-
den.

Diese Option gibt ein alternatives SDA-Abbild an,
das ein anderes Anwendungspaket enthilt. Dieses
Anwendungspaket sollte optionale Anwendungen
enthalten, unter denen der Benutzer auswéahlen
kann. Die im alternativen Anwendungspaket ent-
haltenen erforderlichen Anwendungen werden
nicht automatisch installiert.

Das folgende Bild zeigt die Optionen im Fenster "Eigenschaften des Abbilds”.

‘ =10 x|
Eigenschaften des Abbilds x| ==
@ Dt =18 x|
W [ Einztellungen des SDA-Installationspragrammms Enweiterte Optionen |
Inhalt des Images Aktualisierungen fir das Image
I Y g i Erfordetli
Geben Sie an, uber welche Eigenschaften das SDA-4bbild verfuigen soll, nachdem die Komponente
fuir automatizche Installationen im SDA- nstallationsprogramm ausgefiihrt wurde.
" SD&mage entfemen
& SD&-Image verlassen
: % Alle Arwendungen verlassen
: " Nur erforderiche und optionale Anwendungen entweder in der Gruppe “Comman' oder in
H E der wom Eenutzer ausgewshiten Gruppe auswihlen
[+ € Nur optionale Anwendungen entweder in der Gruppe "Commaon' oder in der vom Benutzer
- ausgewahlten Gruppe auswahlen
[+ " L"schen Sie alle Anwendungen und ndem Sie den SDA-nstaller auf ein neuss
[+ b 5D4-Image, welches sich auf der Festplatte des Benutzers oder auf einem MNetzlaufwerk.
AL
[+ b
- I Durchsuchen I
Bef fernen Servern unter Windows NT odenWindaws 2000 kionnen unten eit
Benutzername und et Kennwart angegeben werder:
Benutzermame auf derm fermen Server. I
Rennwort auf dem fermen Senver: I
; o
0K Cancel Apply Help
Bereit TN ] )
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Bei Auswahl der Option Das gesamte SDA-Abbild 16schen und im SDA-
Installationsprogramm auf ein anderes SDA-Abbild verweisen konnen Sie einen
Benutzernamen und ein Kennwort in den Feldern Benutzername auf dem fernen
Server und Kennwort auf dem fernen Server eingeben.

Wenn Sie in diesen Feldern einen Benutzernamen und ein Kennwort angeben,
kann der Benutzer die Anwendungen installieren, ohne dass er diese Informatio-
nen eingeben muss. Wenn Sie diese Felder leer lassen, muss der Benutzer diese
Informationen beim Installieren der Programme eingeben.

Aktualisierungen: Sie konnen fiir mehrere SDA-Abbilder auf einem Dateiserver
aktualisierte Versionen der Anwendungen bereitstellen. Wenn das SDA-Installa-
tionsprogramm das Anwendungspaket des Benutzers installiert, kann es vor Instal-
lation der Anwendung ein anderes SDA-Abbild (normalerweise auf einem fernen
Dateiserver) auf eine aktuellere Version fiir jede Anwendung abfragen. Wird eine
aktuellere Version der Anwendung gefunden, installiert das SDA-Installations-
programm diese Version anstelle der Version, die im SDA-Abbild auf der Festplatte
des Benutzers enthalten ist. Das SDA-Abbild auf der Festplatte des Benutzers
bestimmt nach wie vor, welches Anwendungspaket installiert wird.

Nachfolgend wird gezeigt, wie ein Administrator ein aktualisiertes SDA-Abbild
festlegen kann:

A P[] B3
Eigenschaften des Abbilds x| =S
. Datei = Iﬂ IEI
0=k Einstellungen des SDA-Installationsprogranmms | Erweiterte Optionen |
Inhalt des | Aktualisierungen fir das Image
=@ Acm maloes e | Erforderli
I Geben Sie den Pfad fir ein aktualisietes SDA-Abbild an. Verwenden Sie hierbei die allgemeine
=- ! Mamenskonwvention [UMC, Universal Maming Convention), damit Sie aktualisierte Wersionen won
= Arwendungen in einem SDA-Abbild auf einem Datei-Server verwalten kidnnen, und nicht das
E‘__] zugrundeliegende SDA-Abbild jedes Mal aktualisiersn miissen, wenn sine neue Version zu einer
7 Anwendung zur Yerfligung steht.
Das SDA-nstallationsprogramm venwendet das aktualisierte SDa-Abbild, um nach neueren
i Yersionen von Anwendungen zu suchen, die anstelle der Versionen im lakalen SDA-Abbild
i inztalliert werden kihnen.
: % Paosition eines aktualisiernten SDA-Abbilds [auf einem Datei-Server]
- -
B I Durchsuchen
[+ . - | .
o ) Erer feri vern unter Windows W oder Windaws 2000 konren unten ein Benutzemanme
i urd ein K sort angegeben werder:
* I Benutzername auf dem fermer Senver: I-__———
Kennwort aut dern fermen Server: I
I™ Den Benutzer auffarderm, die neusste Yersion zulinstalieren (falls diese gefunden wird]
Anmerkung: Damit das SDA-Anstallationsprogramm eine Arnwendung aus dem aktualisierten ﬂ
SDA-Abbild anstelle des lokalen SDA-Abbilds instalieren kann, muss der Hame der Anwendung in
beiden 5D A-4bbildem identisch sein. Auberdem muss im aktualisierten SDA-Abbild eine neusre
Wersinn der Anwendunn vorhanden zein (7 B st Wersion 3 02 neosr als 3011
K I Cancel l Spply I Help |
Bereit - - A

Wenn Sie im Feld "Position eines aktualisierten SDA-Abbilds (auf einem Datei-Ser-
ver)” einen Pfad eingeben, konnen Sie einen Benutzernamen und ein Kennwort in
den Feldern Benutzername auf dem fernen Server und Kennwort auf dem fernen
Server eingeben.

Wenn Sie in diesen Feldern einen Benutzernamen und ein Kennwort angeben,
kann der Benutzer die aktuelle Version der Anwendungen installieren, ohne dass
er diese Informationen eingeben muss. Wenn Sie diese Felder leer lassen, muss der
Benutzer diese Informationen beim Installieren der Programme eingeben.
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Das SDA-Installationsprogramm vergleicht fiir jede installierte Anwendung die
Versionsnummer der Anwendung auf dem lokalen Festplattenlaufwerk mit der
Versionsnummer der Anwendung im aktualisierten SDA-Abbild, um zu bestim-
men, welche Version installiert wird. Wenn es sich bei der Version im aktualisierten
SDA-Abbild um eine aktuellere Version handelt, muss der Benutzer angeben, ob
die neuere Version installiert werden soll. Beispielsweise ist Version 2.01 eine aktu-
ellere Version als 1.02.

Die Versionsnummer fiir jede Anwendung ist in der Registerkarte Eigenschaften
fir die Anwendung angegeben. Die Versionsnummern miissen als numerische
Werte angegeben werden, z. B. 1.0, 1.01 oder 4.62.

Die Versionsiiberpriifung findet auflerdem nur dann fiir eine Anwendung statt,
wenn das SDA-Installationsprogramm im aktualisierten SDA-Abbild eine Anwen-
dung mit exakt demselben Namen, derselben Gruppe, derselben Sprache und dem-
selben Betriebssystem findet.

Einstellungen des SDA-Installationsprogramms: Mit den Einstellungen in dieser
Registerkarte konnen Sie die Funktionen im SDA-Installationsprogramm aktivieren
und inaktivieren. Damit diese Einstellungen wirksam werden, miissen Sie das
SDA-Abbild angeben, das auf der Festplatte des Benutzers gespeichert bleiben soll.
(Um anzugeben, was mit dem SDA-Abbild geschehen soll, klicken Sie auf Abbild
» Eigenschaften und anschlieflend auf die Registerkarte Abbild.)

i = X
Eigenschaften des Abbilds x| P Ll T
& Da=i 18] x|
0O = I Inhalt des Images | Aktuslisierungen fIr das Image l
Einstellungen des SDA-Installationsprogramms Erweiterte Optionen
E- @ Acm | k I | Erforderii
@8 [ i Einstellungen des SDA-Installationsprogramm:
& ]' ‘wiahlen Sie die Einstellungen des SDA-Installationsprogramms aus, die aktiviert werden zollen.
B V¥ Einstellungen andemn
™ Kurzinfo anzeigen
; 1 [~ Option fiir benutzerdefinierte Installation anzeigen
E ™ Gesamtanzeige w. hrend die erforderichen Anwendungen installiert werden.
S ] [zeben Sie eine Bitmap-Dateil. brplan, die w, hrend der (nstallation angezeigt wird
[+ |
[+ ] l
g | ™| Den Benuteer fir das Betrishssystem sperren Durchsuchen I
r Direktaufrufsoptionen fir das SDA-Installationsprogramm
Geben Sie an, wie die Benutzer auf das SDA-Installationsprogramm zugreifen knnen (wenn das
SDA-Image auf der Indexzunge mit den Installationsoptionen bleiben soll).
¥ Mach der Installation der erforderlichen Arwendungen aufrufen
[V Direktaufruf im Menii "Start"" hinzufiigen LI
V¥ Direktaufuf auf dem Desktop hinzufiigen
0K I Cancel | Apply | Help I
Biersit R b

Einstellungen dndern
Klicken Sie auf diese Option, um Einstellungen (Position des SDA-Abbilds,
Sprache, Kurzinfo und Anzeige des Markierungsfelds Benutzerdefinierte
Installation) in der optionalen Installation des SDA-Installations-
programms zu dndern.
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Kurzinfo anzeigen
Klicken Sie auf diese Option, wenn eine Beschreibung zu jeder Anwen-
dung angezeigt werden soll, wenn der Benutzer den Cursor auf den
Anwendungsnamen setzt.

Wenn Sie die Option Einstellungen dndern anklicken, kann der Benutzer
die Einstellung im Fenster "SDA-Installationsprogramm” dndern und
dadurch festlegen, auf welche Weise die Beschreibung angezeigt wird. (Kli-
cken Sie auf die Registerkarte Eigenschaften im Fenster “Anwendung ein-
figen”, um eine Kurzinfo fiir eine Anwendung einzugeben.)

Option fiir benutzerdefinierte Installation anzeigen
Klicken Sie auf diese Option, damit den Benutzern die Option fiir eine
benutzerdefinierte Installation zur Verfiigung steht.

Wenn Sie diese Option anklicken, wird fiir jede Anwendung, fiir die eine
Befehlsdatei fiir benutzerdefinierte Installation angegeben wurde, das
Markierungsfeld Benutzerdefinierte Installation angezeigt. Bei Auswahl
der Option Einstellungen dndern legt diese Option die Standardein-
stellung fest, und der Benutzer kann die Einstellung im Fenster "SDA-
Installationsprogramm” dndern, um festzulegen, ob das Markierungsfeld
Benutzerdefinierte Installation angezeigt oder verdeckt werden soll.

Fenster wihrend der Installation erforderlicher Anwendungen in voller
Bildschirmgrofie anzeigen
Klicken Sie auf diese Option, um im Hintergrund ein Bitmap in voller
Bildschirmgrofie anzuzeigen und auf diese Weise die Benutzer davon abzu-
halten, wahrend der Installation von Anwendungen auf den Windows-
Desktop zuzugreifen.

Ein Hintergrund-Bitmap (.bmp) angeben, das wihrend der Installation der
Anwendungen angezeigt wird
Geben Sie den vollstandig qualifizierten Pfad zur Bitmap-Datei an, die im
Hintergrund angezeigt werden soll. Bei fehlender Angabe wird die Desk-
top-Standardfarbe verwendet.

Betriebssystem fiir Benutzereingriff sperren
Bei Auswahl dieser Option wird Windows fiir den Benutzer gesperrt und
alle Installationsfenster werden ausgeblendet, wiahrend die Anwendungen
installiert werden.

Achtung: Erfordert eine Anwendung einen Benutzereingriff, sollte diese
Option NICHT verwendet werden, weil das System fiir den Benutzer
gesperrt bleibt und die Installation folglich blockiert wird.

Direktaufrufe fiir das SDA-Installationsprogramm

Wenn Sie festlegen, dass das SDA-Installationsprogramm auf der Festplatte

des Benutzers gespeichert bleiben soll, konnen Sie eine oder mehrere der

folgenden Optionen auswahlen:

¢ Programm nach der Installation der erforderlichen Anwendungen aus-
fihren

¢ Direktaufruf im Menii "Start” hinzufiigen

¢ Direktaufruf auf dem Desktop hinzufiigen
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Erweiterte Optionen: Mit diesen Einstellungen kénnen Sie Anwendungs-
verschliisselung, eine Header-Grafik und ein Erstellungsverzeichnis festlegen.

T [ T ]
[l o - [

Eiereit

x| =101 x|
=18 x|
Inhalt dzs Images Aktualisierungen fir das Image |
Einstellungen des SDA-nstallationsprogramms Erweiterte Optionen
g o I Erforderli

— Anwendungsverschllsselung

Geben Sie das Kennwort fir die &nwendungen an. die Sie verschilisseln mochten. Diese
Anwendungen kionnen erst dann installiert werden, wenn dieses Kennwort eingegeben wird, damit
die Installationsdateien entschiiisselt werden.

[paceo S

r— Header-Grafik

Geben Sie eine unterschiediche Header-Grafik fiir das linke Teilfenster des
SDA-nstallationsprogramms an. Lazsen Sie dieses Feld leer, wenn Sie die Standardgrafik
venwenden mochten.

I Durchsuchen |

r~ Build-Verzeichni

Geben Sie dag Yerzeichniz an, in das die Anwendungen mit dem entsprechenden
Build-Verzeichnizattribut kopiert werden sollen.

Durchsuchen |

oK I Cancel | Apply | Help l
— T 4

Anwendungsverschliisselung

Sie kénnen ein Kennwort festlegen, das fiir Anwendungen verwendet wer-
den soll, die Sie fiir Verschliisselung auswahlen (Anwendungen, fiir die
das Markierungsfeld Installationsdateien verschliisseln ausgewahlt ist).
Diese verschliisselten Anwendungen kénnen nur dann installiert werden,
wenn dieses Kennwort eingegeben wird, um die Installationsdateien zu
entschliisseln.

Header-Grafik

Verwenden Sie dieses Feld, um die Grafik oben im linken Teilfenster des
SDA-Installationsprogramms zu dndern. Rufen Sie im Feld Header-Grafik
die Grafikdatei auf. Bei dieser Datei muss es sich um eine transparente
GIF-Bilddatei mit maximal 140x140 Pixel handeln.

Das Feld in dieser Registerseite kann nur unter der Voraussetzung verwen-
det werden, dass das SDA-Abbild nach der automatischen Installation auf
dem Festplattenlaufwerk des Benutzers gespeichert bleibt. (Um anzugeben,
was nach der automatischen Installation mit dem SDA-Abbild geschehen
soll, klicken Sie auf Abbild » Eigenschaften und anschlieffend auf die
Registerkarte Abbild.)

Erstellungsverzeichnis

Legen Sie in diesem Feld den vollstindig qualifizierten Pfad fest, in den
die Anwendungsquelle fiir die Anwendungen kopiert werden soll, fiir die
ein relatives Erstellungsverzeichnis definiert wurde. Wird in diesem Feld
beispielsweise der Pfad C:\SDA\APPS angegeben und wurde fiir die
Anwendung Norton Antivirus das relative Erstellungsverzeichnis NOR-
TONN\1.0 festgelegt, dann wird die Installationsquelle beim Erstellen in das
Verzeichnis C:\SDA\APPS\NORTONN\1.0\<Installationsdateien> kopiert.
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Ubersetzung

Sie konnen die Gruppennamen und die Namen der Benutzerprofilfelder in andere
Sprachen tibersetzen. Der SDA-Administrator extrahiert diese Textelemente in
Dateien (.INI), die zur Ubersetzung versendet werden koénnen.

Senden
Sie konnen den Text aus einer SDA-Abbilddatei extrahieren und in einem Verzeich-
nis auf Ihrem Festplattenlaufwerk sichern.

Empfangen
Nach dem Ubersetzen des Textes integriert (empfangt) das SDA-Verwaltungs-
programm den Text wieder in den Arbeitsbereich.

Fenster

Die folgenden Optionen dhneln den Fensteroptionen in vielen Anwendungen fiir
Microsoft Windows:

Uberlappend anordnen
Die Fenster in der Weise anordnen, dass sie sich tiberlappen.

Nebeneinander anordnen
Die Fenster ohne Uberlappung vertikal oder horizontal nebeneinander
anordnen.

SDA-Installationsprogramm auf dem Computer des Benutzers starten

Sie kdnnen das SDA-Installationsprogramm mit einer der folgenden Methoden auf
dem Computer eines Benutzers ausfithren, nachdem Sie das Abbild implementiert
haben. Das SDA-Installationsprogramm wird aufgerufen, nachdem der Computer
erneut gestartet wurde.

Eintrag im Registrierungsschlissel "RunOnce " erstellen

Damit das SDA-Installationsprogramm nach dem Starten des Computers auto-
matisch aufgerufen wird, miissen Sie das SDA-Installationsprogramm zum
Registrierungsschliissel "RunOnce” hinzufiigen. Zum Hinzufiigen des geeigneten
Registrierungsschliissels konnen Sie wie in den folgenden Beispielen .REG-Dateien
verwenden:

Fiir Windows 95, Windows 98, Windows NT 4.0 und Millennium Edition:
REGEDIT4

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows\
CurrentVersion\RunOnce]

"Run SDA-Installer"="d:\SDA-Abbild\SWSELECT.EXE

Fir Windows 2000:
Windows Registrierungseditor Version 5.00

[HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows\
CurrentVersion\RunOnce]

"Run SDA-Installer"="d:\SDA-Abbild\SWSELECT.EXE"

In diesen Beispielen steht d: \SDA-Abbild fiir das Laufwerk und das Verzeichnis mit
dem SDA-ADbild.
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Direktaufruf im Ordner "Start” erstellen

Sie konnen das SDA-Installationsprogramm nach dem ersten Neustart des Compu-
ters automatisch ausfiihren, falls Sie im Ordner "Start” einen Direktaufruf erstellen.
Erstellen Sie auf dem Computer des Benutzers im Ordner "Start” einen Direktauf-
ruf zu einer Batch-Datei/zu einem Programm, die/das das SDA-Installations-
programm startet und anschliefend den Direktaufruf aus dem Ordner 16scht.

Die Benutzern zum Aufrufen des SDA-Installationsprogramms
berechtigen

Sie konnen einen Benutzer dazu berechtigen, das SDA-Installationsprogramm bei
Bedarf zu starten. Richten Sie dazu auf dem Windows-Desktop oder im Menii
"Start” einen Direktaufruf zum SDA-Installationsprogramm ein.

Das SDA-Installationsprogramm unter Windows NT ausfuhren

Die Installationsprozesse fiir viele Anwendungen beinhalten das Aktualisieren von
Ressourcen von Microsoft Windows, z. B. die Registrierungsdatenbank und die
Systemverzeichnisse. Daher muss der Benutzereintrag auf dem Computer eines
Benutzers die Administratorberechtigung besitzen, damit auf diesem Computer
Anwendungen mit dem SDA-Installationsprogramm installiert werden kénnen.
Wenn Sie dem Benutzereintrag keine Administratorberechtigung erteilen mdochten,
miissen Sie dem SDA-Installationsprogramm die erforderlichen Zugriffsberech-
tigungen auf andere Weise zur Verfligung stellen.

Im Windows NT Zero Administration Kit (ZAK) sind Scripts und Batch-Dateien
enthalten, mit denen Windows NT andere Programme dazu veranlassen kann,
Anderungen in Registrierungsdatenbanken vorzunehmen und Programme wie das
SDA-Installationsprogramm zu starten.

Weitere Informationen zum ZAK und dariiber, wie Sie Programme zur automati-

schen Ausfiihrung nach Abschluss der Windows-NT-Installation integrieren kon-
nen, finden Sie auf der Website von Microsoft (www.microsoft.com).
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Tasks

Die folgenden Schritte veranschaulichen die Verwendung von Software Delivery
Assistant.

Einen neuen Arbeitsbereich erstellen
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um einen neuen Arbeitsbereich zu erstellen:

1.

Klicken Sie im Fenster "Software Delivery Assistant — Verwaltungsprogramm”
auf Neuen Arbeitsbereich erstellen und anschlieffend auf OK.

1BM Software Delivery Assistant - ¥erwaltungspro

Wwahlen Sie zum Starten eine Oplion aus.

& Neusn Arbeitshereich erstellen

" Vorhandenen Arbeitshereich ffnen

" Arbeitsbereich aus vorhandenem Abbild importieren

[ Dieses Fenster micht metr anzeigen

0K | Abbechen | Hire |

Sollte das Fenster "Software Delivery Assistant — Verwaltungsprogramm” ver-
deckt sein, klicken Sie auf Datei ® Neu. Der Assistent zum Erstellen von
Arbeitsbereichen fiihrt Sie durch die Schritte zum Einrichten eines neuen SDA-
Arbeitsbereichs.

Geben Sie den Namen des neuen Arbeitsbereichs ein und klicken Sie auf Wei-
ter.

Waihlen Sie die Sprachen aus, die vom SDA-Abbild unterstiitzt werden sollen,
und klicken Sie dann auf Weiter.

Klicken Sie auf Hinzufiigen, um die Gruppen zu kompilieren, die vom SDA-
Abbild unterstiitzt werden sollen, und klicken Sie dann auf Weiter.

Weitere Informationen zum Festlegen von Gruppen finden Sie auf Seite @

Klicken Sie auf Hinzufiigen, um die Benutzerprofilfelder zu kompilieren, die
die Benutzer beim ersten Ausfiihren des SDA-Installationsprogramms ausfiillen
sollen, und klicken Sie anschliefSend auf Fertigstellen.

Sie kdnnen den Arbeitsbereich jetzt bearbeiten und zu jeder Gruppe Anwendungen
hinzufiigen.

Gruppen festlegen
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Gruppe hinzuzufiigen:

1.
2.

Klicken Sie auf die Sprache, zu der Sie die Gruppe hinzufiigen mdochten.

Klicken Sie auf Einfiigen » Gruppe oder klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf die gewiinschte Sprache und dann auf Gruppe einfiigen.

Geben Sie den Namen der Gruppe ein und driicken Sie die Eingabetaste.
Wiederholen Sie diesen Schritt fiir jede Gruppe.

Nachdem Sie alle gewiinschten Gruppen aufgelistet haben, klicken Sie auf Wei-
ter.

Zum Loschen einer Gruppe aus der Liste klicken Sie auf die Gruppe und dann auf
Léschen. Zum Andern des Namens einer Gruppe in der Liste klicken Sie auf die
Gruppe und dann auf Bearbeiten. Geben Sie den neuen Namen ein und driicken
Sie die Eingabetaste.
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Benutzerprofilfelder festlegen
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Benutzerprofilfeld hinzuzufiigen:

1.

8.

Klicken Sie in der gewiinschten Sprache auf die Gruppe, zu der ein Benutzer-
profilfeld hinzugefiigt werden soll.

Klicken Sie auf Einfiigen » Profilfeld oder klicken Sie mit der rechten Maus-
taste auf Profilfeld einfiigen.

Daraufhin wird das Fenster “Benutzerprofil” angezeigt.

Geben Sie im Feld Name den Namen des Benutzerprofilfelds ein, das hinzuge-
fligt werden soll.

Geben Sie im Feld Grofie die maximale Anzahl Zeichen an, die das Feld enthal-
ten darf.

Eintrdge, die die angegebene Grofie {iberschreiten, werden vom System abge-
schnitten.

Wenn Sie festlegen mochten, dass der Benutzer das Feld ausfiillen muss, dann
aktivieren Sie das Markierungsfeld Erforderliches Feld.

Soll die Zahl der giiltigen Eintrédge fiir dieses Feld nicht beschriankt werden,
dann klicken Sie auf OK und fahren Sie mit Schritt El fort.

Soll die Benutzereingabe auf eine Liste mit giiltigen Eintrdgen beschrankt wer-
den, dann klicken sie auf Hinzufiigen, um fiir den Benutzer eine Liste mit den
glltigen Eintrdgen zu erstellen.

Geben Sie im Fenster Giiltige Gruppe einen Eintrag ein und driicken Sie die
Eingabetaste.

Klicken Sie fiir jeden zusétzlichen Eintrag, der hinzugefiigt werden soll, auf
Hinzufiigen, geben Sie den Eintrag ein und driicken Sie die Eingabetaste.
Nachdem Sie alle gewiinschten Eintrdge aufgelistet haben, klicken Sie auf OK.
Zum Loschen eines Eintrags aus der Liste klicken Sie auf den Eintrag und
anschliefend auf Loschen. Zum Andern eines Eintrags klicken Sie diesen an
und klicken Sie dann auf Bearbeiten. Geben Sie den neuen Eintrag ein und
driicken Sie die Eingabetaste.

Wiederholen Sie fiir jedes weitere Benutzerprofilfeld die Schritte 1 bis 6.

Sie konnen den Arbeitsbereich jetzt bearbeiten und zu jeder Gruppe Anwendungen
hinzuftigen.
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Einen vorhandenen Arbeitsbereich 6ffnen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um einen vorhandenen Arbeitsbereich zu
offnen:

1. Klicken Sie beim Start von SDA im Fenster "Software Delivery Assistant —
Verwaltungsprogramm” auf Vorhandenen Arbeitsbereich 6ffnen und dann auf
OK.

IBM Software Delivery Assistant - Yerwaltungspros

YW ahlen Sie zum Starten eine Option aus.

" Meuen Arbeitsbereich erstellen

% Yorhandenen Arbeitshersich dffnen

" Arbeitsbersich aus vorhandenem Abbild importieren

" Dieses Fenster nicht mehr anzeigen

[ ok | abbrechen | Hie |

Ist das Fenster "Software Delivery Assistant — Verwaltungsprogramm” nicht
geoffnet, klicken Sie auf Datei »+ Offnen.

2. Suchen Sie nach der Arbeitsbereichsdatei (.SSW), die Sie 6ffnen mdchten.

3. Klicken Sie doppelt auf diese Datei oder klicken Sie einmal auf die Datei und
dann auf Offnen.

Einen Arbeitsbereich aus einem vorhandenen SDA-Abbild
importieren

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um einen Arbeitsbereich aus einem vorhan-

denen SDA-Abbild zu importieren:

1. Klicken Sie im Fenster "Software Delivery Assistant — Verwaltungsprogramm”
auf Arbeitsbereich aus vorhandenem Abbild importieren und dann auf OK.
Wenn das Fenster "Software Delivery Assistant — Verwaltungsprogramm" nicht
geoffnet ist, klicken Sie auf Datei + Importieren.

2. Geben Sie einen aussagekraftigen Namen (nicht den Dateinamen) fiir den
Arbeitsbereich ein, den Sie mit dem importierten Arbeitsbereich erstellen moch-
ten.

3. Geben Sie das Laufwerk und das Verzeichnis ein (oder durchsuchen Sie das
System nach diesen Angaben), auf bzw. in dem sich das SDA-Abbild befindet

(in diesem Pfad sind die Datei SWSELECT.EXE und das Unterverzeichnis
DATA enthalten). Klicken Sie anschlieSend auf OK.
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Sprachen zu einem Arbeitsbereich hinzufigen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Sprachen zum aktiven Arbeitsbereich
hinzuzufiigen:

1. Klicken Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungsprogramm”
auf den Namen des Arbeitsbereichs.

2. Klicken Sie auf Einfiigen.

3. Klicken Sie auf Sprache. Daraufhin wird das Fenster “Sprache einfiigen” ange-
zeigt.

4. Waihlen Sie die Sprachen aus, die zum Arbeitsbereich hinzugefiigt werden sol-
len, und klicken Sie dann auf OK.

Jede Sprache enthidlt die Gruppe "Common” sowie eine Reihe von Benutzer-
profilfeldern.

Gruppen zu einer Sprache hinzufiigen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Gruppe zu einer Sprache im akti-
ven Arbeitsbereich hinzuzufiigen:

1. Klicken Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungsprogramm”
auf die Sprache, zu der eine Gruppe hinzugefiigt werden soll.

2. Klicken Sie auf Einfiigen » Gruppe. Daraufhin wird das Fenster “Gruppe ein-
fligen” angezeigt.
3. Geben Sie den Namen der neuen Gruppe ein und klicken Sie auf OK.

Untergruppen zu einer Gruppe hinzufigen

Fiihren Sie folgende Schritte aus, um eine Untergruppe zu einer Gruppe hinzuzu-
fligen:

1. Klicken Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungsprogramm”
auf die Gruppe, zu der eine Untergruppe hinzugefiigt werden soll.

2. Klicken Sie auf Einfiigen » Gruppe. Darauthin wird das Fenster “Untergruppe
einfligen” angezeigt.

3. Geben Sie den Namen der neuen Gruppe ein und klicken Sie auf OK.

Anwendungen zu einer Gruppe oder Untergruppe hinzufigen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Anwendung zu einer Gruppe oder

Untergruppe im aktiven Arbeitsbereich hinzuzufiigen:

1. Waihlen Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungsprogramm”
unter der gewiinschten Sprache die Gruppe aus, zu der eine Anwendung hin-
zugefiigt werden soll.

2. Klicken Sie auf Einfiigen » Anwendung. Daraufhin wird das Fenster “Anwen-
dung einfligen” angezeigt.

3. Geben Sie in den Registerkarten des Fensters “Anwendung einfiigen” die erfor-
derlichen Informationen an.

Weitere Informationen zum Fenster “Anwendung einfiigen” enthilt der
Abschnitt [, Eigenschaften beim Einfiigen von Anwendungen” auf Seite 12|

4. Klicken Sie auf OK, wenn Sie die Eingabe der erforderlichen Informationen in
den einzelnen Registerkarten abgeschlossen haben.
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Benutzerprofilfelder hinzufligen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Benutzerprofilfeld hinzuzufiigen:

1.

8.

Klicken Sie im linken Teilfenster des Fensters "SDA - Verwaltungsprogramm”
unter der Sprache, fiir die Sie ein neues Benutzerprofilfeld hinzufiigen moch-
ten, auf das Feld Profil. Im rechten Teilfenster des Fensters "SDA - Verwal-
tungsprogramm” werden die aktuellen Benutzerprofilfelder angezeigt.

Klicken Sie auf Einfiigen » Profil. Daraufhin wird das Fenster “Benutzerprofil”
angezeigt. Alternativ dazu kénnen Sie mit der rechten Maustaste auf Profil und
dann auf Profilfeld einfiigen klicken.

Geben Sie im Feld Name den Namen des Benutzerprofilfelds ein, das hinzuge-
fligt werden soll.

Geben Sie im Feld Grofie die maximale Anzahl Zeichen ein, die das Feld ent-
halten darf. Eintrage, die zu lang sind, werden von SDA abgeschnitten.

Soll die Zahl der giiltigen Eintrédge fiir dieses Feld nicht beschrankt werden,
dann klicken Sie auf OK, um das neue Benutzerprofilfeld hinzuzufiigen, und
fahren Sie mit Schritt [8| fort. Wenn Sie fiir das Feld eine begrenzte Anzahl giilti-
ger Eintrdge festlegen mochten, wéhlen Sie das Markierungsfeld Erforderliches
Feld aus, wenn der Benutzer das Feld ausfiillen muss.

Zum Erstellen einer Liste mit giiltigen Werten klicken Sie auf Hinzufiigen.

Geben Sie im Fenster Giiltige Gruppe einen Eintrag ein und driicken Sie die
Eingabetaste. Wiederholen Sie fiir jeden weiteren Eintrag die Schritte 6 und 7.
Zum Loschen eines Eintrags aus der Liste klicken Sie auf den Eintrag und
anschliefend auf Loschen. Zum Andern eines Eintrags klicken Sie diesen an
und klicken Sie dann auf Bearbeiten. Geben Sie dann den neuen Eintrag ein
und driicken Sie die Eingabetaste.

Nachdem Sie alle Eintrdge aufgelistet haben, klicken Sie auf OK.

Automatische Gruppenauswabhl

Das SDA-Abbild sollte mindestens ein Benutzerprofilfeld fiir die Gruppe enthalten,
damit der Benutzer angeben kann, welches Anwendungspaket installiert werden
soll. Falls gewiinscht, kénnen Sie das SDA-Installationsprogramm so einstellen,
dass die Benutzerprofilfelder iibergangen werden und die Gruppe des Benutzers
automatisch festgelegt wird. Auf diese Weise wird verhindert, dass der Benutzer
die falsche Gruppe auswiéhlt.

Dazu gibt es zwei Moglichkeiten: Sie kdnnen entweder ein 32-Bit-Programm erstel-
len oder einen Registrierungsschliissel.

Ein 32-Bit-Programm erstellen

1.

Erstellen Sie eine 32-Bit-Programmdatei mit dem Namen C:\SDAPROF.INI auf
der Festplatte des Benutzers. Die Datei muss folgenden Text enthalten:

Group=Gruppenname

Dabei steht Gruppenname fiir den Namen der Gruppe des Benutzers.

Fiihren Sie das SDA-Installationsprogramm aus. Dieses Programm fiihrt das
Programm GROUPCHK aus und erstellt den Registrierungsschliissel und -ein-
trag.
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Einen Eintrag zum Registrierungsschlissel hinzufiigen

1.

Erstellen Sie ein 32-Bit-Programm mit dem Namen GROUPCHK.EXE, das die
Gruppe des Benutzers festlegt, einen Registrierungsschliissel mit dem Namen
HKEY_CURRENT_USER \SOFTWARE\IBM\SS erstellt und den folgenden
Eintrag im Registrierungsschliissel erstellt:

Group  "Gruppenname"

Dabei steht Gruppenname fiir den Namen der Gruppe des Benutzers.

Speichern Sie die Programmdatei auf der Festplatte des Benutzers in dem
Stammverzeichnis, in dem die Datei SWSELECT.EXE und das Unterverzeichnis
DATA fiir das SDA-Abbild enthalten sind.

Fiihren Sie das SDA-Installationsprogramm aus. Dieses Programm fiihrt das
Programm GROUPCHK aus und erstellt den Registrierungsschliissel und
-eintrag.

Eine Voranzeige fur das SDA-Abbild erstellen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um fiir ein SDA-Abbild im aktiven Arbeits-
bereich eine Voranzeige zu erstellen:

1.
2.
3.

Klicken Sie auf Abbild +» Voranzeige.
Klicken Sie im Menii "Sprache” auf die Sprache, die Sie voranzeigen mdochten.

Klicken Sie im Menii “Betriebssystem” auf das Betriebssystem, das Sie voran-
zeigen mochten, und klicken Sie dann auf OK.

Daraufhin erstellt das SDA-Verwaltungsprogramm die Voranzeige des SDA-
Abbilds und startet das SDA-Installationsprogramm.

Fiillen Sie im SDA-Installationsprogramm die Benutzerprofilfelder aus und kli-
cken Sie auf OK.

Daraufhin simuliert das SDA-Installationsprogramm die Installation der
Anwendungen in der Gruppe "Common” und in der im Benutzerprofil ausge-
wihlten Gruppe.

Ein neues SDA-Abbild aus einem vorhandenen SDA-Abbild

erstellen

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um aus einem vorhandenen SDA-Abbild ein
neues SDA-Abbild zu erstellen:

1.

Klicken Sie auf Datei » Importieren, um einen Arbeitsbereich fiir das vorhan-
dene SDA-Abbild zu importieren.

Geben Sie im Feld Name des neuen Arbeitsbereichs den Namen fiir das neue
SDA-Abbild ein.

Geben Sie im Feld Position des Abbilds das Laufwerk und das Verzeichnis ein.
Sie konnen auch auf Durchsuchen klicken und das Verzeichnis manuell aus-
wahlen.

Klicken Sie auf OK.
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Mehrere Anwendungen aktualisieren
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um mehrere Anwendungen zu aktualisieren:

1. Klicken Sie auf Suchen » Aktualisieren. Daraufhin wird das Fenster “Anwen-
dung suchen und aktualisieren” angezeigt.

Anwendungen suchen und aktualisieren |

Wenwenden Sie diezen Assiztenten, wenn Sie an mehreren Amwendungen
gleichzeitig Aktualisierungen vormehmen mochten. Suchen Sie hierbel zunachst
auf Grundlage der angegebenen Kriterien nach Anwendungen. Anzchliefend
konnen Sie einige oder alle der angezeigten Amaendungen aktualizieren [jeweils
eit Feld nach dem anderen).

Zu guchendes Feld

Zu suchender Wert

¥ Mur exakte Ubereinstimmungen

< Bach I M ext = I Cancel |

2. Klicken Sie auf die Feldart, nach der gesucht werden soll.

Das von Ihnen ausgewéhlte Suchfeld hat Auswirkungen auf den Wert, nach
dem die Suchmaschine sucht. In einigen Suchfeldern kénnen Sie eine Suche
nach exakten Ubereinstimmungen durchfiihren, indem Sie das Markierungsfeld
Nur exakte Ubereinstimmung aktivieren.

3. Geben Sie den Suchtext im Feld Zu suchender Wert ein.

4. Klicken Sie auf Weiter.

Anschlieffend werden im Fenster “Anwendung suchen und aktualisieren” die
Suchergebnisse im Fenster "Ergebnisse” angezeigt.

5. Klicken Sie auf das Suchergebnis, das aktualisiert werden soll.

6. Wahlen Sie im Menii “Zu aktualisierendes Feld” die Art der Aktualisierung
aus.

7. Geben Sie die aktualisierten Informationen im Feld Neuer Wert ein oder kli-
cken Sie diese Informationen an. Der Eintrag wird unter Verwendung Ihrer
Auswahl im Menii "Zu aktualisierendes Feld"” festgelegt.

8. Klicken Sie auf Auswahl aktualisieren, um nur die ausgewahlten Anwendun-
gen zu aktualisieren, oder klicken Sie auf Alle Ergebnisse aktualisieren, um
alle Anwendungen, die in der Ergebnisliste aufgefiihrt sind, zu aktualisieren.

9. Klicken Sie anschliefend auf Fertigstellen, um die Aktualisierungen abzuschlie-
Ben.
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Die optionale Installation im SDA-Installationsprogramm inak-
tivieren
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um das Abbild des SDA-Installations-

programms von der Festplatte des Benutzers zu 16schen, wodurch die optionale
Installation im SDA-Installationsprogramm inaktiviert wird:

1. Klicken Sie auf Abbild » Eigenschaften.
Daraufhin wird das Fenster “Eigenschaften des Abbilds” angezeigt.
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Abbild.

3. Klicken Sie auf SDA-Installationsprogramm vom Festplattenlaufwerk des
Benutzers 16schen und klicken Sie anschlieffend auf OK.

Weitere Informationen zur Verwaltung von SDA-Abbildern enthélt der Abschnitt
|, Eigenschaften” auf Seite 19}

Text fur die Ubersetzung extrahieren

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Text aus dem aktiven Arbeitsbereich zu
extrahieren:

1. Klicken Sie auf Ubersetzen » Senden.
Daraufhin wird das Fenster "Senden” angezeigt.

2. Geben Sie Laufwerk und Verzeichnis ein, in dem die Dateien gespeichert wer-
den sollen, und klicken Sie dann auf OK. Sie konnen diesen Pfad auch festle-
gen, indem Sie auf Durchsuchen klicken.

In der Informationsanzeige werden die Ergebnisse der Textextraktion angezeigt.

Den Ubersetzten Text integrieren

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um den {iibersetzten Text im aktiven Arbeits-
bereich zu integrieren:

1. Klicken Sie auf Ubersetzen »+ Empfangen.
Darauthin wird das Fenster "Empfangen” angezeigt.

2. Geben Sie Laufwerk und Verzeichnis ein, in dem die Dateien gespeichert wer-
den sollen, und klicken Sie dann auf OK. Sie konnen diesen Pfad auch festle-
gen, indem Sie auf Durchsuchen klicken.

In der Informationsanzeige werden die Ergebnisse der Textextraktion angezeigt.
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Anhang. Bemerkungen

Moglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte,
Services oder Funktionen nicht in allen Landern an. Informationen iiber die gegen-
wartig im jeweiligen Land verfiigbaren Produkte und Services sind beim IBM
Ansprechpartner erhéltlich. Hinweise auf IBM Lizenzprogramme oder andere IBM
Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme, Produkte oder Dienstleistungen
von IBM verwendet werden kénnen. Anstelle der Produkte, Programme oder
Dienstleistungen konnen auch andere ihnen dquivalente Produkte, Programme
oder Dienstleistungen verwendet werden, solange diese keine gewerblichen oder
andere Schutzrechte verletzen. Die Verantwortung fiir den Betrieb von Fremd-
produkten, Fremdprogrammen und Fremddienstleistungen liegt beim Kunden.

Fiir in diesem Handbuch beschriebene Erzeugnisse und Verfahren kann es IBM
Patente oder Patentanmeldungen geben. Mit der Auslieferung dieses Handbuchs
ist keine Lizenzierung dieser Patente verbunden. Lizenzanfragen sind schriftlich an
IBM Europe, Director of Licensing, 92066 Paris La Defense Cedex, France, zu rich-
ten. Anfragen an obige Adresse miissen auf Englisch formuliert werden.

DIESE SOFTWARE WIRD VON INTERNATIONAL BUSINESS MACHINES COR-
PORATION OHNE JEDE GEWAHRLEISTUNG GELIEFERT. DAZU GEHORT
UNTER ANDEREM, DASS KEINE GEWAHRLEISTUNG FUR DIE VERTRIEBS-
MOGLICHKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK UBER-
NOMMEN WIRD. In diesem Fall muss die maschinenlesbare Dokumentation ver-
nichtet werden.

Trotz sorgfaltiger Bearbeitung konnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfeh-
ler in dieser Veroffentlichung nicht ausgeschlossen werden. Die Angaben in diesem
Handbuch werden in regelméfligen Zeitabstinden aktualisiert. Die Anderungen
werden in Uberarbeitungen oder in Technical News Letters (TNLs) bekannt gege-
ben. IBM kann jederzeit ohne weitere Mitteilung Verbesserungen und/oder Ande-
rungen an den in dieser Verdffentlichung beschriebenen Produkten und/oder Pro-
grammen vornehmen.

Werden an IBM Informationen eingesandt, konnen diese beliebig verwendet wer-
den, ohne dass eine Verpflichtung gegentiber dem Einsender entsteht.

Verweise in dieser Veroffentlichung auf Websites anderer Anbieter dienen lediglich
als Benutzerinformationen und stellen keinerlei Billigung des Inhalts dieser Websi-
tes dar. Das tiber diese Websites verfiigbare Material ist nicht Bestandteil des Mate-
rials fiir dieses IBM Produkt. Die Verwendung dieser Websites geschieht auf eigene
Verantwortung.
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Marken

IBM ist in gewissen Landern eine eingetragene Marke der International Business
Machines Corporation.

Microsoft, Windows und Windows NT sind in gewissen Landern Marken der
Microsoft Corporation.

Andere Namen von Unternehmen, Produkten oder Dienstleistungen kénnen
Marken oder Dienstleistungsmarken anderer Unternehmen sein.
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Kurzinfo, Feld

Registerkarte "Eigenschaften” 13
Kurzinfo anzeigen

Einstellungen des SDA-Installations-

programms 23

L

Loschen
Menii "Bearbeiten” 8

M

Markierungsfeld "Installationsdateien ver-
schliisseln”
Registerkarte "Quellen-
verzeichnis” 17
Menti "Abbild”
Fenster "Eigenschaften des
Abbilds” 19
Fenster "Erstellen” 18
Fenster "Protokoll generieren” 18
Fenster "Voranzeige” 18
Menii "Anzeige”
Betriebssysteme 9
Funktionsleiste 9
Informationsanzeige 9
Mentioptionen 9
Statusleiste 9
Menti "Bearbeiten”
Ausgewdhltes Objekt 8
Ausschneiden 8

Einfiigen 8
Kopieren 8
Loschen 8

Mentioptionen 8
Suchen und aktualisieren 8
Menti "Datei”
Importieren 7
Meniioptionen 7
Neu 7
Offnen 7
Menti "Einfligen”
Anwendung 11
Gruppe 10
Profilfeld 11
Sprache 10
Untergruppe 10
Mentioptionen
Einfiigen 10
Menii "Anzeige” 9
Menti "Bearbeiten” 8
Menii "Datei” 7

N

Nebeneinander anordnen

Optionen im Menii "Fenster” 25
Neu

Menti "Datei” 7

Schaltflaichen der Funktionsleiste 6
Neustart des Computers erforderlich,

Markierungsfeld
Registerkarte "Installation” 16

O

Offnen
Menti "Datei” 7
Schaltflachen der Funktionsleiste 7
Offnen eines vorhandenen Arbeits-
bereichs 29
Optional
Installationsarten 16
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P

Position der Installationsdateien, Feld
Registerkarte "Quellen-
verzeichnis” 14
Profilfeld
Menti "Einfiigen” 11
Protokoll anpassen 19
Protokoll generieren, Fenster
Menti "Abbild” 18
Protokollspalten, Fenster "Protokoll gene-
rieren” 18

Q

Quellenverzeichnis, Registerkarte 24

Feld "Befehl fiir benutzerdefinierte
Installation” 15

Feld "Befehl fiir Installation im Hin-
tergrund” 15

Feld "Befehl fiir Installationsvor-
bereitung” 14

Feld "Befehl nach Abschluss der
Installation” 15

Feld "Position der Installations-
dateien” 14

Fenster "Anwendung einfligen” 14

Installationsdateien verschliisseln,
Markierungsfeld 17

R

Registrierungsschliisseleintrag "RunOnce”
erstellen 25

Reihenfolge bei der Installation, Feld

Registerkarte "Installation” 16

RunOnce, Registrierungsschliisseleintrag
fiir Windows 2000 25

RunOnce, Registrierungsschliisseleintrag
fiir Windows 95, 98, NT 4.0 und Millen-
nium 25

S

Schaltflachen der Funktionsleiste

Ausschneiden 7

Einfligen 7

Hilfe 7

Informationsanzeige 7

Kopieren 7

Neu 6

Offnen 7

Sichern 7
SDA-Abbild, Voranzeige 18
SDA-Installationsprogramm 3
SDA-Installationsprogramm, Einstellun-
gen

Einstellungen dndern 22
SDA-Installationsprogramm, Start durch
den Benutzer 26
SDA-Installationsprogramm unter Win-
dows NT ausfithren 26
SDA-Verwaltungsprogramm 3
Senden, Fenster

Menii "Ubersetzen” 25



Sichern
Schaltflachen der Funktionsleiste 7
Software Delivery Assistant
deinstallieren 2
installieren 1
Systemvoraussetzungen 1
Software Delivery Assistant -
Verwaltungsprogramm 5
Sprache
Menti "Einfligen” 10
Sprache und Gruppe, Felder
Registerkarte "Allgemein” 12
Sprachenauswahl 6
Standardspalten, Protokoll 18
Starten des SDA-Installations-
programms 25
Statusleiste
Menii "Anzeige” 9
Suchen und aktualisieren
Menii "Bearbeiten” 8
Symbol dndern, Schaltfliche
Registerkarte "Allgemein” 12
Systemvoraussetzungen 1

U

Uberlappend anordnen

Optionen im Menii "Fenster” 25
Ubersetzen, Menii

Fenster "Empfangen” 25

Fenster "Senden” 25
Untergruppe

Menti "Einfligen” 10

V

Verschliisselung, definiert 17
Version, Feld

Registerkarte "Eigenschaften” 13
Voranzeige, Fenster

Menti "Abbild” 18

W

Windows NT Zero Administration Kit
(ZAK) 26

Index 39



40  Software Delivery Assistant Version 1.3: Benutzerhandbuch






Teilenummer: 59P1393

(1P) P/N: 59P1393



	Inhaltsverzeichnis
	Kapitel 1. Software Delivery Assistant installieren und starten
	Systemvoraussetzungen
	Software Delivery Assistant installieren
	Software Delivery Assistant starten
	Software Delivery Assistant deinstallieren

	Kapitel 2. Software Delivery Assistant verwenden
	Übersicht
	Informationen zusammenstellen
	Einen Arbeitsbereich erstellen
	Text des SDA-Abbilds übersetzen
	Eine Voranzeige des SDA-Abbilds erstellen
	Das SDA-Abbild erstellen
	Das SDA-Abbild auf die Computer der Benutzer herunterladen
	Das SDA-Abbild starten
	Software auf den Computern der Benutzer installieren

	Erste Schritte
	Einführung in den Arbeitsbereich
	Einen Namen für den Arbeitsbereich festlegen
	Sprachen auswählen
	Gruppen festlegen
	Benutzerprofilfelder festlegen

	Einen vorhandenen Arbeitsbereich öffnen
	Einen Arbeitsbereich aus einem vorhandenen SDA-Abbild importieren

	Schaltflächen der Funktionsleiste
	Menüoptionen
	Datei
	Bearbeiten
	Anzeige
	Einfügen
	Eigenschaften beim Einfügen von Anwendungen
	Allgemein
	Eigenschaften
	Quellenverzeichnis
	Installation
	Erstellen


	Abbild
	Voranzeige
	Erstellen
	Protokoll
	Eigenschaften
	Abbild
	Aktualisierungen
	Einstellungen des SDA-Installationsprogramms
	Erweiterte Optionen


	Übersetzung
	Senden
	Empfangen

	Fenster

	SDA-Installationsprogramm auf dem Computer des Benutzers starten
	Eintrag im Registrierungsschlüssel "RunOnce" erstellen
	Direktaufruf im Ordner "Start" erstellen
	Die Benutzern zum Aufrufen des SDA-Installationsprogramms berechtigen
	Das SDA-Installationsprogramm unter Windows NT ausführen

	Tasks
	Einen neuen Arbeitsbereich erstellen
	Gruppen festlegen
	Benutzerprofilfelder festlegen

	Einen vorhandenen Arbeitsbereich öffnen
	Einen Arbeitsbereich aus einem vorhandenen SDA-Abbild importieren
	Sprachen zu einem Arbeitsbereich hinzufügen
	Gruppen zu einer Sprache hinzufügen
	Untergruppen zu einer Gruppe hinzufügen
	Anwendungen zu einer Gruppe oder Untergruppe hinzufügen
	Benutzerprofilfelder hinzufügen
	Automatische Gruppenauswahl
	Ein 32-Bit-Programm erstellen
	Einen Eintrag zum Registrierungsschlüssel hinzufügen

	Eine Voranzeige für das SDA-Abbild erstellen
	Ein neues SDA-Abbild aus einem vorhandenen SDA-Abbild erstellen
	Mehrere Anwendungen aktualisieren
	Die optionale Installation im SDA-Installationsprogramm inak-tivieren
	Text für die Übersetzung extrahieren
	Den übersetzten Text integrieren


	Anhang. Bemerkungen
	Marken

	Index

